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Interpellationen angemeldet , sie wurden aber , theils unter |

* Lnrerika . Ein Bericht des amerikanischen Schätzen
T r . «. .. . . . . OA Ci,, „ 2 Tf.i 11.1!T11il fl

dem a » , 30 . Juni beendigten Finanzjahre fül

[ar ® Silber angckanst worden ist . Ans diesen Br

Nachdruck verböte « .

heftigem Protest , auf Montag vertagt .

— Vernünftige Czechen fangen an , gründlich ein -

zusehen , wohin der wilde Chauvinismus in Böhmen führt . So

richtet jetzt Graf Johann Harrach ein Schreiben an seine
Lendtagswähler , in dem er sagt , das Czechcnvolk hat seine
Organisation zerrissen , die Mehrheit habe sich den Jung -

czcchen zugewcndet und es stehe jetzt ohne Verbündete da .

Die Aussichten ans Erfolge her jetzigen Politik würden

immer trüber , die Leidenschaften der Böhmen nehmen be¬

denklich überhand und entfernen nnSinimer weiter von dem

Frieden mit den deutschen Landsleuten , ohne welche eine

günstige Lösung der staatsrechtlichen Fragen nicht zu er¬

hoffen ist . Angesichts dieser traurigen Verhältnisse , und da

er - das Mandat mehr seiner Person als seiner Politik ver¬

danke , lege er das Mandat nieder .

— Radau hat es auch wieder in der italienischen
Kammer gegeben , wo die Verathung des Bankgesetzes die

Gcmüther anfregt . Da eine vorgestrige Berathnng gezeigt
hatte , daß die Bestimmung des Bankgesetzes über den gegen¬

seitigen Notenaustausch unter den Banken auf keiner Seite

Zustimmung fand , gab der Ministerpräsident Giolitti gestern
eine Erklärung ab , die diesen hochwichtigen Gegenstand der

Regelung mittels königlichen Dekrets vorbehält . Da die

Kammer vielfach überzeugt ist , daß diese so ausfällt , um die

Existenz der südlichen Banken zu gefährden , erklärt Giolitti ,
indem er zornig mit der Faust auf den Tisch schlägt , er

nehme auch nicht da ? unbedentendste Amendement seines
Antrages an , andernfalls müßte er seinen Posten verlassen .

Diese neue Praxis , durch Androhung der Demission die Kammer

zu beeinflussen , erregt allgemeinen Unwillen und allerseits
erscholl der Zuruf an Giolitti : „ Das ist ein Gewaltakt , eine

Ungehörigkeit .
" Unter großem Lärmen der Kammer wieder¬

holt Giolitti noch zorniger seine Erklärung . Nun bricht
das Unwetter verstärkt los . Zwischen einzelnen Deputirten ,

sowie Dcpntirtcn und Ministern entwickeln sich leidenschaft¬
liche Scencn . Einige Depntirte befinden sich in höchster
Aufregung und müssen gewaltsam von den anderen nieder -

gehalten werden ; andere sammeln sich um die Ministerbank
und die Tribünen ; man erwartet jeden Moment , daß man unten

handgemein werde . Zanardclii suspcndirt zwar die Sitzung , aber

die lärmenden Secuen setzen sich fort . Mehrere Abgeordnete
stürzen drohend gegen die Miuisterbank , Deniccolo ruft Giolitti

zn : Macht Ihr getrost Eure sardischen Staaten , wir bilden

das südliche Italien . Casale schleudert Grimaldi und

Lacava das Wort Vcrrälher ins Gesicht . Diese springen

zornig ans , werden aber von mehreren Freunden , die das

Aeußerste fürchten , aus dem Saal geführt , den auch Giolitti

verläßt . In den Couloirs werden die lärmenden Scencn

fortgesetzt . Erst nach Verlauf einer halben Stunde wird

die Sitzung wieder anfgcnommcn , zwar ist man nach nicht

ganz beruhigt , doch wird die Diskussion sachlicher , und der

Vorschlag Giolittis schließlich mit 203 gegen 102 Stimmen

angenommen .

verschnürten Uniformen , auf den Häuptern die historischen
dreieckigen Blcchmützcn , an der dem Throne gegenüber

liegenden Wand Ausstellung genommen hatte .

Etwas vor zwölf Uhr sanden sich in den Diplomaten -

logcn die Botschafter und Gesandte , theils von ihren Damen

und den Mitgliedern des Personals begleitet , ein ; auch unten

im Saal wurde cs allmälig lebhafter , verschiedene , dem Gottes¬

dienste fcrugcl ' liebcneBbgcordnete standen mit höheren Offizieren
nnd Herren des Hofes

'
leise plaudernd zusammen und wenn

bis dahin die Uniform dominirl . so wurde ihr plötzlich durch
den Frack die Herrschaft streitig gemacht , denn schwarz quoll
es mit einem Male die von grünen Gebüschen faßt ganz

verdeckte Treppe heranf : dichtgedrängt erschienen die Herren
des Ccntrnms , vom Gottesdienste aus der Hedwigskirche
konunend . Auch die evangelische Feier neigte sich ihrem
Ende zn ; „ Rmi danket Alle Gott

"
, brausten die Orgclklünge

aus der beuachbartcu Schloßkapelle herüber , eine kurze Pause ,

das Geräusch sich öffnender Thören , und unter den

schmetternden Klängen einer alten holländischen Hymne nahte

der kaiserliche Zug von der hinteren Treppe her , eröffnet

durch zwei lange Reihen von Pagen . „ Stillgestanden ! "

dröhnten laut die Kommandowortc der Schloßgarde . Offiziers
in alterthümlichcr Tracht , den fedcrgeschmücktcn Dreimcister

auf dem Haupt , den langen spccrartigen Sponton in der

Hand : „ Gewehr auf ! —
^

Achtung ! — Präscutirt das Ge -

wchr ! — Augen links ! " Der Kaiser im weißen Koller der

Kürassiere , über welchen sich das Oraugcband des Schwarzen

Adler - Ordens zog , war in den Saal getreten , unter dem

Bortritt mehrerer ordenSübersäeter Hofcavaliere , gefolgt von

den Söhnen des Prinzen Albrecht , denen sich die Mnistcr

und Mitglieder des Bnudcsraths anschlossen . Langsam

durchschritt der Mmmrch den Saal und verschwand in den

nebenanliegendrn Kammern ; dröhnenden Schrittes marschirten

auch die Schloßgardisten hinaus , während sich unterdessen

Politische Tages Umrd sch an .

— Die spcctakulöscn Vo rgä nge in Par is , welche

ebenso sehr die Schwäche der staatlichen Organe bezeugen ,

als die Macht und den Einfluß , den der Pöbel dort hat ,

haben sich auch gestern , wenn auch in minder toller Weise ,

fortgesetzt , wobei sich zeigte , daß die Studenten mehr znrück -

treten , um sozialistischen
'

und anarchistischen Elementen die

Vorhand zu lassen . Nachdem in der Nacht zum Mittwoch

noch mannigfache Reibereien erfolgt waren , wurde morgens

um 3 Uhr die Leiche des getöbteten Nugers heimlich abge¬
holt . Um 4 Uhr Nachmittags nahmen 50 Agenten eine

Barrikade in der Rue Cnjas . Die Agenten wurden von

einem Steinhagel empfangen , anwesende Studenten ver¬

hafteten einzelne Steinmerfer und lieferten sie der Polizei aus .

Unter den Verhafteten des gestrigen Tages befindet sich auch der

boulangistische Verleger Edinger , der den Ageitleu , der

ihn nicht durchließ , durch einen Revolverschuß verwundete .

Nachmittags brachen Agenten unter Führung eines Kom¬

missars in das Hospital „ Hotel Dien "
, dessen Interne aus

den Fenstern Schmähworte herabgerufen hatten . Die Agenten
verübten Akte der Brutalität im Innern des Hospitals

gegen interne Krankenwärter . Durch die Dazwischenkunft
des Polizeipräfekten wurde der Zwischenfall gütlich beendet ,

gegen den die Interne in den Journalen einen geharnischten

Protest publiziren . Man glaubt , am Brande der Kioske

seien Anarchisten beteiligt , welche phosphorgeträukte Baum¬

wolle ins Feuer warfen , um die Berbremtung zu beschleunigen .

Das Gericht urtheilte gestern 18 Manifestanten ab ; ins -

gesammt wurde selbst
'

bei Studenten auf Gcfüngniß von

8 Tagen bis 2 Monate erkannt . Eine Depesche von heute
Nacht 1 Uhr besagt : Alles ist ruhig , abgesehen von kleinen

Schlägereien , die von verschiedenen Seiten gemeldet werden ,

besonders von der Arbeitsbörse , wo Abends die Polizei den

Pöbel verhinderte , Omnibusse umzustürzen . Mehrere Per¬

sonen wurden verwundet . Massenhaft sind Verhaftungen vor¬

genommen . Die militärische Absperrung des Ouartiers dauert

fort , aber dieEmeute scheint beendigt . — Auch dcrDroschkcn -

kutscherstrike ist beendet . — Die Präfektur theilt mit , 24 Agenten
und 16 Municipalgarden seien verletzt , 120 Verhaftungen vor¬

genommen . In der Charitö liegen sieben bei dem vor¬

gestrigen Zusammenstoß Verwundete , alle mit Säbelhieben
auf den Kopf . Gestern wurde bei einem Zusammenstoß
noch einem Tumultanten der Schädel gespalten . In der

Kammer waren über die Vorgänge der letzten Tage mehrere

Deutsches Urrch .

* Kkkli « ,6 . Juli . Der „ Natidiuck -Zeittnig
"

zufolge ist Krupp
der frcikonservativcu Reichspartei beigetreten . —

„ Vossische Zeitung
" meldet : Wie der Wiener Berichterstatter des

„ Dailh Chronicle " erfährt , wird der Kbedive eine Tochter des

Sultan s Namens Emiuch Nagten heirathen . Der Khedire
werde sich im Herbst nach Konstantinopel,Wien , Berlin undKopcn -

hageu bcgebcn/wo derselbe wahrscheinlich mit demZareu zusammen - ,

treffen werde . — Stach Meldung der Blatter sind an den Bund der

Landwirthe 194 von 994 vor drei Tagen versendeten Frage¬

bogen , betreffend Futter - Verhältuissc , zurück -

gekommen . 61 derselben sprechen von Fntteruoth , 77 vou

Futtermangel , 56 halten Besserung durch Regen möglich . —

Der Antrag der Deutschen und der Freisinnigen Lolkspartei auf

Inpspcndirnng der Zölle auf Futtermittel heisst Antrag Ehm und

Gcnoffeu und lautet nach der endgiltigon Redaktion : „ Der Reichs¬

tag wolle beschließen : die verbündeten Regierungen zu ersuchen , cm

Hinblick auf die in weilen Gegenden Deutschlands herrschende Futter -

uoth zum Zweck der zeitweiligen Ausliebnng der Zölle auf laud -

wirthschastttche Futtermittel für die Zeit bis Ende Mai 1894 bei

dem Reichstag unverzüglich micn Gesetzentwurf cinzubringen . — Die

Freisinnige NolcPartei beschloß , den Namen Fortschrittspartei wieder

anzuuchmcn .

zeigt , daß in l — — - - - , ,
147,138,375 Dollars Silber angekaust — . . . .. -

trag gehen 64,532,544 Dollars verloren , indem bie Unze heute zi

62
'
Cents gerechnet werden mnß .

beitheilen die öffentlichen Lasten lediglich nach Maßgabe der Steuer¬

kraft ; sie gewähren den Gemeiuden ihrer wirthschaftlicyeu Natur

entsprechende , ergiebige nnd sickere Steuerguellen .
Der infolge der Steuerreform emtretenden Verschiebung in der

Abstufung des Wahlrechts tragt das Gesetz über die Abänderung

des Wahlverfahreus Ncchnnng . Ich hoffe zuversichtlich , daß die

Neuordnnug des siaatlickeu und kommunalen Steuerivefens dem

Haushalte des Staates und seiner Glieder gleichmäßig zu Gute

kommen nnd daß bieie von dem Streben nach ausreichender

Gerechtigkeit geleiteten Reformen Meinem Volke zum dauernden

Segen gereichen werden . . .
Ihnen aber , geehrte Herren , sage ich meinen Königlichen Dank

für Ihre einsichtsvolle und hingebenve Mitwirkung bei diesen , bc -

deutsanien Werke . ~ , . . .
Der Rechnungsabschlnß des vergangenen Jahres hat sich

günstiger gestaltet , als zu erwarten war , ich gebe Mich der Hoffnung

hin , daß auch int laufenden Jahre der im Voranschläge des Staats -

hanshaits vorgesehene Fehlbetrag bei andauernder sparsamer Ver -

waltung die veranschlagte Höhe nicht erreichen wird .

Zn meinem Bedauern haben umfangreiche Landcstheilc ,
namentlich im Westen der Monarchie , infolge anhaltender Darre

an Streu - und Futtermangel zu leiden . Meine Regtcrnng hat

ohne Verzug Anordnungen zur Abhülfe getroffen nnd vertraut auf

die kräftige Mitwirkung der kommunalen Verbände . Es wird auch

ferner ein Gegenstand meiner landesväterlichen Fürsorge sein , der

Landwirthscha
'
ft bei diesen nnd anderen Schwierigkeiten , mit denen

Ne zil känipfen hat , zu Hülfe zn kommen . Nicht Alles hat zum

Abschluß gebracht werden können , was in der zu Ende gchmdeu

Legislaturperiode geplant und erstrebt wurde , aber der Rückblick

aus ihre Ergebnisse
'
ist sowohl nm dieser selbst willen als insbesondere

auch deshalb ein erfreulicher , weil das Erreichte auf dem patrio¬

tischen Geiste beruht , dem das Wohl des Vaterlandes das höchste

Ziel ist . Ich schöpfe daraus die Zuversicht , daß es aüch in Zu¬

kunft gelingen werde , den Aufgaben gerecht zu werden , welche,n

immer steigendem Maße hervortreten , daß der Kampf der Meinungen
und Interessen nur hi jenem Geiste geführt und der Friede im

Lande gemehrt werde : Das walte Gott !"

] * Der Schluß des Landtage « im Weißen Saale vollzog
; sich gestern in einfacherer Form , als Tags zuvor die Eröffnung dez

Reichstages . Auf der Thronestrade stand der silberne preußische
Thron . Der Thronhimmel trug an Stelle der Kaiserkrone die
preußifche Königskrone ; die 4 Kreuzblumen an den Ecken des
Thronhimmels trugen schwarze und weiße Straußsedern . Die

Draperien waren von rothem Sammet mit goldenen preußischen
Adlern bestickt . Unter den anwesenden Mitgliedern des Herren -

S § und des Abgeordnetenhauses befand sich eine viel
re Anzahl von Uniformen , als bei der Reichstagseröffnung .

Militärische Uniformen , die Kleidung der Kamurerherrn und
Landstände waren vertreten . Zur Feierlichkeit waren wiederum die

höheren Offiziere besohlen , ebenso dieSchloßgardekompagnie . Gegen
37 < Uhr erschien das Staatsministerium . Graf Enlenbnrg meldete
beut König , daß der Landtag versammelt sei . Die Anwesenden

nahmen im Halbkreise dem Throne gegenüber Aufstellung . Der

König erschien unter dem Vortritt zlveier Pagen nnd wurde beim
Betreten des Saales vom Präsidenten des Herrenhauses , Fürsten
v . Stolberg , mit dreifachen : Hoch begrüßt , in welches die Anwesenden

begeistert eiustimmten . Die Schloßgardckompagnie präsentirtc . Der

König nahm vor dem Thronsessel Ausstelinng, . bedeckte sein Haupt
mit dem Helm und empfing ans den Händen des Grafe »

Euleiibnrg die Thronrede , welche er mit lauter Stimme

verlas . Besonders betonte er die Stelle , in welcher er seinen

Königlichen Dank für die Mitwirkung an der Steuerreform aus -

sprach . Beifall fand die Stelle , daß bei den Schwierigkeiten infolge des

Futtermangels der Laudwirthschaft zu Hülse gekommeti werden

solle . Nach Verlesung der Thronrede nahm Graf Euleitbnrg die

Thronrede wieder aus der Hand des Königs entgegen , und er =:

klärte auf Befehl des Königs den Landtag der Monarchie für ge¬
schlossen . Als der König den Saal verließ , brachte der Präsident
des Abgeordnetenhauses , Herr v . Köller , ebenfalls ein dreifache »

Hoch aus . Um 3 Uhr 25 Minuten war die Feierlichkeit beendet .

Kerliner Briefe .

(Von unserem eigenen Korrespondenten .)

Die Eröffnung deö Reichstages im Weiße « Saale .

Berlin , 4 . Juli .

Auf den Zimten des altersgrauen ,
Königsschlosses an

der Spree wehte am heutigen Morgen die purpurne Königs¬
standarte , wcsthin verkündend , daß der Kaiser in Berlin

weile ; auch sonst sprach manch
' anderes Anzeichen dafür ,

ein reges Kommen und Gehen herrschte nm und in dem

mastigen Bau , auf den Höfe » , die sonst um diese Zeit wie

ausgestorben daliegcu , eilten Lakaien hin und her , an den

Thorivegen standen Schutzmannsposten , und je mehr die

Mittagszeit herannahte , desto größer wurden die Ansamm¬

lungen der Neugierigen , die trotz der brennenden Julihitze

standhaft aushielten . Still und kühl war es im Weißen
Saal , in welchem um 12 Uhr die Eröffnung des Reichs¬

tages stattfinden sollte ; einzelne Sonnenstrahlen huschten
durch die seidenen Vorhänge über die Marmortäfelungen
des stolzen Raumes und brachen sich flimmernd in den

kostbaren Krystall - Kroueuleuchtern , deren schönheitsvolle

Formen sich auf dem glänzenden Parquet widerspiegelten .

At der Milte der rechten Längswand erhob sich der von

der goldenen Kaiserkrone überragte , aus purpurnem Sammet

gebildete Thronbaldachin , zu dessen beiden Seiten gelb -

stidene , mit schwarzen Reichsadlern bestickte Vorhänge her -

Medcrwalltcn ; auf der mit dunkelrothen Teppichen belegten

stufenartigen Erhöhung stand der Thronseffel , rechts und

links von dem Hautpas je ein Page in der kleidsamen rochen

Uniform , das Federbarett in der Hand , den schmucken

Galanterredegen an der Seite . Pagen säumten auch die

im Hintergründe sichtbare , zur Schloßkapelle führende Treppe

ein , während ein Zug von Schloßgardisten in ihren weiß -

in immer größerer Zahl die Abgeordneten einfanden , I

in weitem Halbkreise gruppirend , der durch eine glänzend |
Versammlung von Generäle » und Adjntauten abgeschlosset |

wurde — ein lebhaft - farbiges Bild voll abivechslungsvollei |

Reizes . [
Leisen Trittes gingen Ceremonicnmeister hin ttnd hei |

hier und da noch ordnend eingreifend und forschende f

Blickes nach der Thür schauend , durch welche der Kat, « ß

jeden Augenblick erscheinen konnte , denn die Minister u « |
Bundesrathsbevollmächtigtcn hatten bereits ihre Plätze lull

vom Thronsessel eingenommen . Bon neuem hörte man je « |
den festen Takt der Schloßgardisten , die wieder in den Sc « |
marschirten : „ Bataillon halt ! — Front l — Richt

'
Euch ! -

;

Achtung ! — Präsentirt das Gewehr ! " erklangen die Komnutt |
dos , und gleich hinterher rief lauten Tones der Altcrspräsidei I

des Reichstages , der Centntmsabgeordnete Siebe « : „ Sei « |
Majestät der deutsche Kaiser , König Wilhelm von PreußoM
er lebe hoch ! " und dreimal stimmte die Versammlung 1

das Hoch ein . Der Kaiser , dem wiederum die Pagen vorcM

gingen , stellte sichdicht vor dem Thronhimmel auf , dann,nachdM

er das Hanpt mit dem Adlcrhelm bedeckt , nahm er die u ®

vom Reichskanzler Grafen v . Caprivi überreichte ThronreW

entgegen und sind in der rechten Hand haltend , währeW

sich die linke auf den Palasch stützte , las er sie mit krästtgW

energischer Stimme vor , dir hörbar von innerer Beweg «

durchzittert war , als zum Schluß der schweren Opfer W

dacht wurde , welche die Einigung der deutschen StäwM

herbeigeführt , und daß die Nation Diejenigen ehre , die M
dieses Werk Gut und Blut eingesetzt und das BateriM
einem politischen und wirthschaftlichen Aufschwung zugefM
haben , wrlchW , wie er de » Zeitgenoffeu zum Stolz rH
zur Freude gereicht , den nachkommertden Geschlechts
wenn sie tm Geiste der Väter weiter bauen , des ReüW

Größe und Glück verbürge .

* Pnrlumrutarischks . Die Centnimsfraktion dcs Reichs¬

tages hat sich dafür entschieden , sofort den Aittrag auf Wie der -

zulassnng der Jesuiten wieder einznbruigen . Der Antrag
wird von den - Mitgliedern des Centruins , den Elsaß - Lolhringern

Protestlern und Welfen unterzeichnet -. — Der Abgeordnete Fus -

angel wurde gestern in die Ccntruinssraktion ausgenommen .

* Die Ueberführnng der Gebeine der t - ri St . Privat

ßtfnlkuen Offiziere und Soldaten der preußischen Garde ist in I

den französischen Zeitschriften in Wort und Bild dargestellt worden . I

« ' Illustration enthält drei Zeichnungen der „ Ceremome von k

St . SUI "
. An die Beschreibung der Vorgänge knüpft das Blast E

folgende Betrachtungen : „ Seit 23 Jahren standen sich die beiden l

Armeen zum ersten Male gegenüber . In der weiten Ebene , unter

der blendenden Sonne , in deren Glanz die Waffen und Uniformen

funkelten , inmitten tiefer Stille schien es , während die Helle Stimm '

des deutschen Offiziers Frankreich dankte für die . Rückgabe der

Tobten an das Vaterland , als ob man eine andere , gewaltigere
Stimme hörte , die Stimme des Schicksals , das , diese unvergeßliche
Scene beherrschend , zu den beiden Nationen sprach : „ Ihr seid die .

ersten Völker der Welt . Ihr maschirt an der Sitze der modernen

Civilisation , auf die ihr so stolz seid und die dennoch keinen Schritt

vorwärts gekommen ist seit Tausenden von Jahren . Ihr rüstet , ■

euch zu tobten in einem letzten Ringen , bei dem einer vo » euch ver¬

nichtet werden wird , wie einst Ninive , Babylon und Carthago ver¬

nichtet wurden . . . . Preußen hat Fraiikrcich bei Sedan besiegt ,
weil Frankreich Preußen bei Jena geschlagen hatte : dre

Dcn lschen haben Bazeillcs und St . Cloud verbrannt , weil die Fran¬

zosen Heidelberg zerstört und die Pfalz verwüstet hatten , und mm

muß der Kampf von Nencin beginnen , bis eins von euch für immer

verschwindet ! . . . Vielleicht ist es flut , daß cs so ist ; denn dieser

unwandelbare Groll flößt euch den Opfergeist ein , ohne den ihr in

einer andern , weniger edeln Art euch aufreiben würdet , nämlich in

dem entnervenden Wohlergehen zu glücklicher Völker .
" Gewiß ja ,

der Lieg ist eine der unerbittlichen BetnuMngen unserer lammervollea

Humanität , weil er trotz allen VernnnftgrLude » , die seine Fluch -

tvürdigkeit beweffeu , dennoch bestehen bleibt . Aber warum den °

Frieden der tobten Helden von St . Privat stören ? Sie rnheil I

jetzt in einem Lande , das sie durch ihre Tapferkeit uns mit entrissen |
haben . Es wäre leichtfertig , vorauszusagen , daß dieses Land immer ?

deutsch bleiben wird .
" Da hört man doch einmal etwas Anderes f

als den ewigen Chauvinismus .

* « « „ - schau im Reiche . Der Sergeant Hoh - yer vo « -

71 . Infanterie - Regiment wurde wegen schwerer Soldaten - -

mißhand luiigeu zu acht Monaten Festungshaft und Degratton ;

vernrtheilt .

Anstand .

* Gefterrrich Ausar « ' Wegen des in vielen Gegenden

Oesterreichs bestehendeii Futtermangels beabsichtigt auch die öster¬

reichische Regierung ein Futtcraussnhrveebot zu erlassen . - Da

Wiener Blatter begrüßen die deutsche Dhronrede anberorden l,ch

enthusiastisch und glauben , die Maiontat für die Militar -Vorlagl

werde ziemlich groß sein .
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legenden

einer Freundin zu
als habe sie ein

viel Tugend und

und so bringt ihr

Genugthuung
" einen

: wohlhabenden Rentner zum Ehegatten . Daß alle diese Umstände

von einem Aufwand toller Situationen , zündender Couplets und

dergleichen angenehme Zuthaten begleitet sind , versteht sich von

selbst . Das Beste aber war doch wieder der eigene Humor und das

flotte Spiel der Dürsteller , sowie die Knust der Regie , deren Antheil -

Kti ; me mau in so vielen wohlgelungenen Sccnen erkenne » konnte .

Für Fräulein Dalldorf schien die Titelrolle eigens geschaffen .
Sic brachte die leichte Person so lustig zur Verkörperung , wußte

auch mit etwas Sentimentalität so gut ab und zu zu geben und

sang so niedlich , daß ihr öfter auf offener Scene Beifall gespendet
wurde . Herr Wander in der Rolle des verliebten Rentiers Hätschlcr

entfaltete auch wiederum seinen gesammteu Vorrath von Komik ,
deren Quell bei ihm unversieglich zu sein scheint . Sehr drastisch

gab Frl . Herrmann die alte , boshafte Klatschliese Frau Staar -

matz , und in der Figur des Advokatcuschreibcr und Dilcttanten -

Gcsaugvereins -Vorstchcrs Gröhlmeier schuf Herr Sommer eine

ganz ausgezeichnete Karikatur . Er und seine Sänger , alle groß¬

artig in der Maske , trugen nicht am Wenigste » dazu bei , daß die

alte Poffe hier zu neuem Leben fröhlich auscrstehen konnte . Frau

Fredi - Frauken , Fräulein Lißl , Herr Martini , Herr

Endtrefser , Herr Eggeliug , Herr Lenoir und Fränlein

Eberth leisteten , jedes in seiner Art , ebenfalls Vortreffliches und

die Gesammtdarstcllung fand , wie gesagt , Seitens des ziemlich gut
besetzten Hauses eine so gute Aufnahme , daß man hoffen darf , daß
das Stück noch an manchem Abend über die Schrecken der Saure¬

gurkenzeit hinweghelfen wird . -i

geborene ) Alterspräsident Dieben mittheilte , daß ihnen
« och heute die Militär - Vorlage zugehcn und daß das Haus

worgen die Präsidentenwahl vornehmen würde . Unter den

Abgeordneten fehlte manch
' altbekanntes Gesicht , dafür

tauchte manch
' neues auf ; vielbemcrkt wurde Graf Herbert

Bismarck , der sich angelegentlich mit konservativen Partei¬
freunden unterhielt . Recht leer sah es am Bundesraths¬
tische aus , an welchem man in intimen Gespräch die .Herren
d . Bötticher und v . Maltzahn bemerkte ; von höheren Offizieren
war heute Niemand zugegen , in wenige » Tagen aber werden
Re sich desto zahlreicher einstellen , wenn an fie und an die

Abgeordneten der Ruf ergeht : an die Gewehre ! ---

Paul Lindeuberg .

— Kurhaus . Das Süddeutsche Mäuuer - Sextett wird außer
in dem heutigen auch in dem morgigen Abend - Konzerte mit neuem
Programm Mitwirken . Der anderweitigen Verpflichtungen des
Sextetts wegen findet eine weitere Mitwirkung als die morgige nicht
statt . Besonderes Eutröc wird auch morgen nicht erhoben .

— Neues Krod . Als Zeichen einer ungewöhnlich frühen
Ernte übersendet uns Herr H . Schneider von der Armenruhmühle
bei Biebrich ein vierpfündiges Kornbrod aus diesjähriger Ernte .
Das Gebäck ist gut gerathen und hat einen kräftigen angeuehmen
Gcschmack .
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DieNede war zu Ende , der Kaiser schloß die Umhüllung ,
in welcher sie lag , aber er blieb noch stehen , und hoch -

erhobrnen Hauptes , die Augen freien Blickes auf die Ver¬

sammlung gerichtet , sichtlich selbst ergriffen , setzte er ernsten ,
rindringlicheu Tones hinzu : „ Der alte Gott sieht auf uns

herab , er leihe Ihnen seinen Segen zum Zustandebringcn
eines ehrlichen Werkes , zum Wohle unseres Vaterlandes ,
Amcnl "

Dieser freie , so gänzlich unerwartete Zusatz war
von tiefer Wirkung , die auch noch in dem Hoch nachzittcrte ,
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Rchdekz - Thsater .

Eine leichte Person . Posse mit Gesang in sieben Bildern

8on Emil Pohl . In Scene gesetzt von Regisseur Heinrich Grentzer .
Dirigent : Kapellmeister Wolff . Zum ersten .Male .

Die „ leichte Person
" ist bereits ein ziemlich altes Mädchen ,

denn ihre Vlüthezeit fällt in die letzten Jahre des Schnldhaftgesetzes .

Damals war die Berliner Poffe noch das A nud das O eines

rechten dramatischen Vergnügens für die Reichshanptstädter , aber

toenn sich inzwischen auch die Zeiten bedeutend geändert haben , die

Gattung ist immer noch beliebt , und so fand das Stück auch gestern

eure sehr sympathische Ansnahme . In sieben lose aneinander

gefügten Bildern werden die Leiden und Freuden eines bildungs -

srohen Berliner Mädchens gezeigt , das von der Klatschsucht uub

Bosheit als leichtfertig . verdächtigt , doch stetig den Ürnern guten *

gern bewahrt , vergnügt die Last der Armuth trügt , mit den

Bedürftigen tljeilt und schließlich gar ,
Liebe , den Schein auf sich nimmt ,
Kind ausgesetzt . Natürlich muß so

Aufopferungsfähigkeit belohnt werden ,
das siebente Bild , betitelt : „ Glänzende

Ltrtb hei ।
sehend « I

r Kaist I

Ans Stadt und Knnd .

Wiesbaden , 6 . Inli .
* Aofnachificht . Seine Hoheit Prinz Friedrich Karl

von Hessen und Gemahlin , Prinzessin Margaretha ,
hatten heute den Oberhofmarschall I . Maj . der Kaiserin Friedrich
Excellenz Freiherr v . Seckendorfs , den Herrn Kammerherrn
und Landrath a . D . v . Hochwächter und den Herrn Professor
ve . Pag en siecher zur Frnhstiickstafel geladen .

>ic öfter » t

. — Die f
irdentlich |
-Vorlagt

— Mersonal - Nachrichtr » . Dem invaliden Feldwebel ,
; jetzigen Hausmeister im Eivil - Kasiiio hier , Herrn Heinrich

Stephan , ist das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen ,
t — Infolge der netten Regelung der Dienstverhältnisse der hiesigen

städtischen Beamten wird das Anfrückeu derselben in eine höhere
Gehaltsklasse , mit welcher Austellung auf Ledcuszeit und Pension
verbunden ist , von einem Examen abhängig gemacht . Das erste
dieser Examen ist dieser Tage abgehalteit worden . Demselben haben
sich die seitherigen Magistrats - Büreau - Assistenten Herren A . Held ,
E . Stoll und O . Wehei nnterzogeu . Die Herren haben dasselbe
bestanden und sind infolge dessen in der heutigen Sitzung des
Magistrats definitiv zu Magistrats - Sekretariats -Assisteiiten ernannt
worden .

von Nnßbaumlanb beschäftigt war , plötzlich zu Fall und fiel den
steilen Bergabhang , sowie eine zwei Meter hohe Mauer hinab . Sie
erhielt mehrere schwere Wuuden , welche ihren baldigen Tod zur
Folge hatten .

* Mainz , 5 . Inli . Die Untersuchung gegen den verhafteten
WeinhäudlerM . Heinrich Arenz , der sich eines Meineids schuldig
gemacht haben soll , ist so weit gediehen , daß der Genannte noch
vor der nächsten Schwurgerichts - Session zur Aburtheilung kommen
wird . Ein Gesuch des Ängeschnldigten , ihn gegen eine Kaution
von 100,000 Mk . aus der Haft zu entlassen , mürbe abschlägig be -

schieden . Außerdem wird sich Arenz noch wegen nicht unbedeutender
© teuer « ® cf rau bat io neu zu verantworten haben . We es
heißt , siedelte A ., als in Hessen die Kapitalrentenstener eingeführt
mürbe , angeblich nach einem kleinen Orte des Rbeingaues über ,
blieb aber thatsächlich hier . Ans biefer Zeit stammen nun biefe
Steuer -Desraubationeu und zwar zum Nachtheil unserer Stabt an
Kommnnalsteuern und des preußischen Staates an Einkommen¬
steuern .

Marktberichte .
* Wiesbaden , 6 . Juli . Bei dem heutigen Fruchtmarkt

wurden folgende Preise verzeichnet : Hafer 19 Mk . — Pf . bis

20 Mk . — Pf . , Richtstroh 8 Alk . 20 Pf . bis 8 Mk . 80 Pf .,
Heu 11 Mk . — Pf . bis 16 Mk . - Pf . Alles per 100 Kilogramm .
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Ans Kadern und Sommerfrische « .

— Kad Schmalbach , 6 . Inli . Morgen trifft Se . Durch¬
laucht Prinz Nikolaus von Nassau mit Gemahlin zu längerem
Kuraufenthalte biet ein und nimmt , wie seit Jahren , im „ Hotel
Britannia "

Wohnung .
A Kad Nauheim , 5 . Juli . Der große Erfolg des ersten

Künstler - Konzertes in vorvergaugener Woche hat unsere Kur -Ver -

maltung veranlasst , den Tenoristen Herrn Albert Maxall und
den Pianisten Herrn M . Reger von Wiesbaden zu einer
weiteren ähnlichen Veranstaltung nochmals einznladen . Diesmal
traten beide Künstler abwechselnd mit unserem Kur - Orchester auf —

eine Anordnung , welche ungemein ausprach und darum umsomehr
wiederholt zu werden verdieitt . Unser Kur -Orchester leitete den
Abend durch ein interessantes Konzertstück von Niels Gabe ein unb

streute später zwischen die Lieber -Vorträge noch eine vortreffliche
Austvahl gediegener Orchestersachen unter der bewährten Leitung
seines Dirigenten Herrn C . Machts . Die Lieber des Herrn Alber »
Maxall . von Herrn M . Reger in künstlerischer Weise am Flügel
begleitet , könnte man mit den Perlen an einer Schnur vergleichen ,
von welchen man nicht festzustellen vermag , welche unter ihnen bie

Schönste gewesen ist . Das zahlreich erschienene vornehme Publikum

gab benn auch seinen Beifall in spontaner Weise zu erkennen nnd
bat ben Sänger wiederholt um Zugaben . Die Unterhaltungs - Abende
in unserem Kurhanse sind zwar schon bis in den Herbst hinein
völlig besetzt , trotzdem hofft die Kurdirektion es ermöglichen zu
können , daß die beiden Wiesbadener Künstler noch einige Male in

dieser Saison hier auftreten .

— Die an der Nermiihlungosab « für Seine Königliche
Hoheit den Erbgrotzhezog von Luxemburg Betheitigteil
wird es inieressiren zu erfahre » , daß die Adresse an denselben ,
nebst der Namensliste der Geber und einer Photographie des als

Geschenk befthumten Gemäldes , bereits am 18 . Ium in Hohenburg ,
vor der Reise nach Fischhorn überreicht wurde , während das Gemälde

selbst in Walferdingen , wo es sich jetzt befindet , nach dem am
22 . Juli stattfinbenden Einzug des erbgroßherzoglichen Paares über¬

geben werden soll . Das geschäftssühreude Comitö beabsichtigt dort

gleichzeitig Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Erbgroßherzogin ein

Blnineugeschenk in filberoergolbeter Jardinisre anbieten zu lassen
unb ist Letztere mit Namenszug ber hohen Fran unb Widmung
versehen im Geschäft des Herrn Juweliers schellenberg , Weber -

gaffe 7 , für einige Tage ausgestellt .
— Di » Varanzen - Liste für Mlitiir - Anrvnrter Uo . 27

ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .
* Was di » Trockenheit « ud Dürre ber letzten Monate

angeht , bei ber es fast scheinen wollte , als feien bie Schleusen des
Himiuels verschlossen , so dürfte Mancher versucht sein , zu glauben ,
eine solche sei wohl noch nicht dagewesen . Dem ist iudesten nicht
so . Hören mir , was die Chroniken sagen : Anno 1803 war auch
ein ganz trockenes Jahr und trotzdem gab es schlechten Wein . Amw
1782 mar int Frühjahr die Trockenheit so groß , daß im Mai
öffentliche Gebete um Regen stattfanden . Anno 1762 regnete es
im Frühjahre unb im Sommer nur sehr wenig ; daher gab es nur
wenig » Frucht unb Gemüse , aber viel unb guten Wem . Anno 1725
mar das Frühjahr so trocken , daß öffentliche Gebete um Regen an -

geordnet mürben . Anno 1723 mar eine solche Hitze , daß schon
Anfangs Mai die Trauben blühten unb im August bie Muskateller
reif waren ; es herrschte aber eine solche Dürre , daß

' die Fliiffe
stark austrockueteu . Anno 1716 war es so trocken , baß viel Vieh
wegen Wassermangels zu Grnnbe ging . Anno 1707 war im Inli
uub August bie Hitze so stark , baß viele Arbeiter auf dem Felbe vor Hitze
starben / Anno 1705 war bie Hitze int Juli unb August so mächtig ,
baß die meisten Bäume abftarben . Anno 1792 mar int halben
März die Hitze so groß , baß am Enbe bes Mörz die Bäume und
Weinberge in voller Blüthe standen ; aber im April ist wieder alles
erfroren . Aimo 1669 herrschte Dürre im trierffchen Lande , weshalb
sehr großer Wasserinangei eintrat . Anno 1592 herrschte in Frank¬
reich unb Sübbeutschlaub eine solche Hitze , baß an vielen Orten bie
Einwohner 3 — 4 Stunden weit ihr Trinkwasser herholen mußten .
Anno 1533 und 1523 war in Deutschland eine afrikanische Hitze den
Sommer hindurch ; viele Fliiffe versiegten , die Ernte schrninpfte bis
auf die geringsten Portionen zusammen , weshalb große Thenerung
entstand und allenthalben Krankheiten ansdrachen .

- o - Konlutrse find erkannt worden : a . über den Nachlaß
des Schikinermeisters Emil Stegmüller , Konkursverwalter ist

Scrr Rechtsanwalt Jonas Hertz ; b . über das Vermögen des
feufabrifanten Reinh . Bollschweiler hier , KoukurSverivalter

ist Herr Rechtsanwalt Kellerhof . In beiden Fällen sind Forde¬
rungen bis zum 1 . August auznmekden uub Prüfungstermin auf
den 12 . August anberaumt worden .

--- -- Kesttzrvechsel . Die seither von Herrn Otto Döhler unter
der Finna „ H . A . Bender Nächst " betriebene Bierbrauerei „ zum
Bürstadter Felsenkeller

" ist an Herrn Hans Küffner , bisher
Branereidesitzer in Schwiebus , käuflich abgetreten worden .

"o Kiedrich , 6 . Juli . Heute Morgen gegen 4 Uhr wurde
unsere Bevölkerung durch Feuer lärm aus dem Schlaf geschreckt .
Der Seitenbau des Adolphschen Hauses auf der Schiersteiner
Chaussee , welcher als Magazinrattm benutzt wurde , staud in Flammen
uub es war die größte Gefahr vorhanden , daß das Vordergebäude
ebenfalls m Mitleidenschast gezogen wurde . Die Feuerwehr war
indessen sehr zeitig auf der Brandstelle unb ihren Bemühungen ge¬
lang es , das Feuer auf feinen Herb zu beschränken .

( ? ) Aus dem unteren Maiitgan , 5 . Inli . Das Beschaffen
ber Dickwurzpflanzen zum Setzen verursacht ben Lanblenteu
in diesem Sommer große Mühe und bedeutende Kosten . In der
Rächt bredjen die Laudleute über ben Main „ ins Hessische

" auf , um
Sehmaterial zu holen ober sie fahre » nach dem „ goldenen Grunde "

,
um ein Gleiches horten zu thim , wo Heuer bas „ Gepfläuz

"
besser

gerathen ist als in bet hiesigen Gegend . Das Tausenb Pflanzen
wirb mit 8 — 10 Mark bezahlt . Da man auf ben Morgen ( 4 Ar )
ca . 5000 Stück braucht , so erheischt bies eine Ausgabe von
40 — 60 Mark . Das gibt schon thenres Winterfutter ! — Mehrere
Gewitter brachten heute dnrchweicheube Regengüsse , die der ganzen
Vegetation dringend nothwendig waren .

* Limburg , 5 . Juli . Unter Führung des Paters Kiuscle
reiften am Montag Alrend znm ersten Male aus dem hiesigen
Missionshaus der Palltotiner , fünf Zöglinge als Laieubrüber nach
Kamerun ab . Vor bem Weggänge ber sechs für Afrika bestimmten
Orbensleute mürbe in bem mit Lampions festlich geschmückten Hofe
bcs Missionshauses eine erhebende Abschiedsfeier veranstaltet , bei
welcher her Chor ber Pallotiner einige passende Lieder bortrug und
bie Herren P . Superior Kugelmann unb P . Kiuscle Ansprachen
hielten . An ben um 9 Ubr 56 Minute » Abends über Wetzlar -
Gießen nach Hamburg abgehenden Zug gaben viele Angehörige des
Missionshauses den Scheidenden das Geleite . Es verdient besonderer
Errnähnung , daß die vier jungen Neger , rnelche sich hier zu ihrer
Ausbildung befinden , den Gedanken , mit der Expedition der Pallot -
tiner in ihre Heimath zurückzukehren , entschieden abwiesen , vielmehr
erklärten , hier bleiben zu motten , um zu lernen .

* Kimbnvg , 5 . Juli . Wie wir berichtet haben , wurden beim

Gefangwettstreit von de » Preisrichtern für den letzten Preis
im engeren Wettstreit „ Eintracht

" -Nieberlahnstein unb „ Männer -

gesaugverein
" -Hacheuburg gleich gemertbet unb das Loos mußte

entscheiden . Hachenburg ging dabei leer ans . Ans Veranlassung
des Herrn Stierstädter , „ Zum Nassauer Hof

"
jhaben sich nun einige

Wirthe zusammengethan , um noch einen besonderen gleichwerthigen
Preis für diesen Verein zu stiften .

* K » a « » fels , 5 . Juli . Eiy thatkräftigeS Vorgehen , das
Nachahmniig verdient , hat man in unserer Bürgermeisterei zur Be¬
kämpfung der drohenden Fntternoth eingeschlagen . Wiedas

„ Diezer Kreisblatt " erfährt , ist aus Mitteln der Bürgermeisterei
ein Betrag von 14,000 Mark bereit gestellt worden , welcher zum
gemeinen Ankauf von Frittermitteln verivendet werden soll . Diese
Futtermittel werden an die Landwirthe der Bürgermeisterei käuflich
unb zwar znm Selbstkostenpreise abgelaffen , jedoch mit der Er -

leichternug , daß der Betrag dafür erst im Herbst 1895 bezahlt zu
werden braucht , sofern der Käufer einen Bürgen stellt . Eine Ver -

zitifung der so gcftimbeten Beträge wird nicht beansprucht .
* Heringe » , 4 . Juli . Unser in Dentsch -Ostafrika sich auf¬

haltender Mitbürger , Herr Zahlmeister Scheid , befindet sich zur
Zeit auf der Heimreise und dürfte morgen oder übermorgen hier
eiiitrcffeu . Herr Scheib wirb einen Theil seiner eifrigst betriebenen
Sammlungen an Waffen , Schmnckgegenstäuben , Vögeln und Pflanzen
mit nach Heringen bringen . Auch sein Diener , ein zwölfjähriger
Negerknabe , wirb ihm hierher folgen . Herr Scheib hat denselben
in der deutschen Sprache unterrichtet , ihn an europäische Sitten
gewöhnt unb im Christenthume unterwiesen . Während seines halb -

jäbtigeu Aufenthaltes in Heringen soll der Negerknabe bie hiesige
Volksschule besuchen um seine Ausbildung fortzüsetzen . ( L . A .)

* Setters , 5 . Juli . Ein Zimmermeister von M axseiu ver¬
unglückte beim Transport eines Dampfkessels . Er stürzte vom
Wagen herab und gerieth unter die Pferde . Die erhaltenen Ver -
letziingen waren so schwere , daß der Bedauernswerthe in wenigen
Minuten seinen Geist auf gab . Er hinterläßt eine Wittwe mit
mehreren nncrwackseiien Stiiibern .

— Nendorf , 5 . Juli . Durch Gemeinderathsbeschlnß wurde
nach stattgehabter Sndmiffioii die Ausführung ber Wasser¬
versorgung für die Gemeinde Neudorf nebst Lieferung der
Brunnen der

'
Firma Christian Hardt , Jnstallationsgeschäst , in

Wiesbaden übertragen .
* Cant », 5 . Juli . Die ledige 72 Jahre alte Antoinette

Dietz , kam au einem stellen Bergobhang , wo fie mit dem Einsammeln

Geldmarkt . ~
CourSdericht der Frankfurter Börse vom 6 . ^ nlt ,

Nachmittags 12 ' / ' Uhr . Eredit -Acfien 279 ' /, , Discouto -Com -

mandit - Anthelle 179 .70 - 40 , Dresd . Bank, — .— , Darmstadt . Bank

13450 , Berliner Handels - Gesellschaft — , Portugiesen 22 .20 ,
Lombarden 88 ' / - , Gottbardbahn -Actien 157 .20 , Nordost 108 .70 ,
Union 74 .80 , Lanrahütte -Actien 99 .10 - 98 .90 , Geilenkirchener

Bergwerks -Actten 129 .70 , Bochumer 118 .90 - 116 .90 Harpeirer
121 .70 — 120 .70 , Centtal 116 .70 , 3 - prozentige Mexikaner 20 .30 ,
6 -prozentige Mexikaner 62 .30 . Tendenz : fest , Bergmeck matt

igich , 6 . Inli . ( Vorbörse .) Oösterreichische Credtt -Actten

339 .— , Staatsbahn - Aktien 308 .75 , Lombarden 10437 .

Tendenz : fest .

Wasserstattds - Unchrichlen .
A Mainz , 6 . Juli . Fahrpegel : Vormittags 1 m 65 em

gegen 1 m 67 cm am gestrigen Vormittag .

lommcst i ----- ----- ---

präpbei t Für den heutigen Tag war diese Arbeit keine an -

Seiu U strengende und langwährende . Um 2 Uhr war die erste
Lreuße > ö Sitzung des Reichstages auberaumt , die sich auf den

nlung • k Liamcusanfruf beschränkte ; große Heiterkeit erregte es , daß

n yorfit t bei dem Verlesen der Namen Herr Ahlwardt als erster

nachdc I aufgerusen wurde , „ der die Reichstagsarbeiten eröffnete "
,
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Geschäftliches .

Die erete und älteste „ Bodega
“ - Firma a . d . Continent

ist nur The Continental Bodega Company deren Port - ,
Sherry - , Madeira - & c . Weine in Preis und ' Qualität ohne
Concurrenz sind ! Depot für Wiesbaden : Georg Aftekef

jlnrAf . , Ecke der Friedrich - und Wilhelmstrasse . 19911

We heutige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Zeiten .

Kehle Nachrichten .
Conti neu tal - Te legraphen - C om Pag nie .

Hamburg , 6 . Juli . Seit gestern Abend 8 Uhr wüthet in
Slltoua ein großes Feuer . Dasselbe entstand in der Kassen -

Sortiraustalt Stucken <t And resse » , legte den Getreidespeicher von

Georg Wöhnert in Asche und dehnte sich bis zur Elbe aus . Die

Schiffe tvurden rechtzeitig weggeholt . Um Mitternacht hoffte mau
die Weitervcrbreituug hindern zu können . Der Schaden wird auf
mehrere Millionen geschätzt .

München , 6 . Juli . Bayrische Landtagswahlen :

In Nürnberg haben die Sozialisten , in Fürth , Regensburg unb

Speyer die Liberalen gesiegt . In Hof wurden 31 liberale und
6 sozialistische WahkMäuuer gewählt . München I bisher 204 liberale

Wahlmiinuer , Sieg der Liberalen gesichert . In München n siegte
die Sozialdemokratie mit 48 gegen 38 Wahlmänner . In Würzburg brs -

hcr60 liberale Wahlmänneraegen 30 Gegner . Die Wahl der Liberalen
ist gesichert . Auch in Augsburg siegten die Liberalen . — Bayrische
Landtagswahlen : In den Unterfränkischen Landbezirken und

Bad Kissingen hat das Ceutrum die Mehrheit behalten . In
Schweinfurt unb Kitzingen siegten die Gegner . In Kempten ( Allgäu )

siegten die Liberalen mit 143 Stimmen gegen das Centrum mit

103 Stimmen .
London , 6 . Juli . Das dänische und das belgische Kouigspaar

stattete » gestern Nachmittag der Königin einen Besuch im Buckingham -

Palast ab . Um 4 Uhr sand in ben Gärten von Marlborough -

House eine große Festlichkeit statt , wozu 2000 Einlabungeu ergangen
sind . Sitte Fürstlichkeiten unb Würdenträger sind anwesend .

Depeschenbllrean Herold .

Daris , 6 . Juli . Dem „ Jour
"

zufolge ist der Polizei¬
agent , welcher Nuger die tödtliche Berwundungbeibrachteund welcher
seit zwei Tagen verschwuuden mar , verhaftet worden .

Varis , 6 . Juli . Der Gemeinderath nahm eine Tages¬
ordnung an , worin gegen die Entziehung der polizeiliche » Gewalt

durch die Regierung protcstirt und dem Polizeipräfekte » Loze und

dem Ministerpräsibeuteu Dupuy alle Verantwockiug für die letzten

Excesse zugeschoben werden .
Elermonv - Lerrnnv , 6 . Juli . Die Leiche Ruagers ist um

7 ' /i Uhr hier angekommen . Stugers Vater erklärt , Morgens um

2l/i Uhr habe ein Polizeikommissar ihn benachrichtigt von dem Be¬

schluß der Regierung , welchen er vollständig billigte .
Telegraphenbiireau Hirsch .

K erlitt , 6 . Juli . Die Fraktion ber bereinigten Antisemiten
tritt vorläufig noch nicht ins Leben ; gegenüber einer SonberfralhoH

ber Anhänger Dr . Böckels tritt nunmehr auch eine Partei der

Deutsch - Sozialen zu einer Sondergriippe zusammen .

Lüttich , 6 . Juli . Der Blitz erschlug gestern mehrere nuter

einen Baum geflüchtete Personen , wovon 3 sofort tobt biteben unb

2 andere schwer verletzt wurden .
Marseille , 5 . Inli . Der Chefredakteur des „ Rattkal , Mons .

Audeldert , und ein anderer Journalist sind an der Cholera ge =

ft ° ri
£ ile , 6 . Juli . Die katholischen Studenten beglückwünschten

ihre Pariser Kollegen wegen ihrer energischen Haltung der Polizei

gegenüber .

ster utt 1 - . - .
Unk I welches der bayerische Gesandte auf den Kaiser ausbrachtc

nau setz r- und in das die Versammlung wiederum drei Mal ein¬

en San - stimmte : die feierliche Eröffnung des Reichstages war zu

Such ! - i Ende , nun hieß es an die Arbeit gehen ! -----



Amtlich und äretUch als bestes
Fabrikat anerkannt .

Wer seine Kinder lieb hat und
das höchste Gut derselben —
ihre Gesundheit — fördern will ,
der wasche sie nur noch mit

 Neutrale

~ ”
, ggjk W Preis 35 und 50 PfR . per Stack .'

Sccker * Steeb , Offenbach • . M.
- a1 Dampfseifen - u. ParfUmerie -Fabrik .

vTgc ™ " "
! NsdTGe ' raüSri v«' ta °k«. tall -n toh Placata taintlich .

Kinder - Badeseife .
, ,M argarita “

PERUÄNA

Sphnhwflsrpn ieder Art
>

- * »

” eor ®
llvllllll 17 ddl Vll gut und billigst ,

2 Ellenbogengasse S ,

nahe am Markt . 10132

Verantwortlich für den politische » und feuilletonistischen Theil : W . Schult « vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C Rötberdt .
Rotationspreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof - Buchdruckerei in Wiesbaden .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheiubahnhof )

Seite 4 . 6 . Juli 1893 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Berlag : Lauggasse 27 41 . Jahrgang . No . 310 ,

1 . Ungarischer Marsch

aus Stuttgart .

E . Forschner .
4 . Bärenstrass c 4 , 4 . Bärenstrasse 4 ,

1339i

Kreis - Turn - Fest in Darmstadt

Richtung .

653 823 851 1153 255 filO 812 ? 35 1032 158 <37 752 833 956

730 950 1215 205 <10 615 712
1015

15 - Meter reichend , in 6 Nuancen bei dem 12554

Lokal - Danipfschiffahrt Biebrich - Mainz - Biebrich

Zeitungs - Makulatur EglÄHTliiirn- 11Köln - Düsseldorfer Ehein - DampfschifTahrt .

An Biebrich : 722 922 545 gis gso 530 700 130.

eine

von 500 Bogen ab jedes Quantutri .

kMs3

Serie

Serie

Serie

4 .
5 .
6 .
7 .
8 .

Ankunft
in Wiesbaden .

Adagio aus der Sonate pathetique .
Polnischer Nationaltanz
III . Finale aus „ Der Freischütz “

. .
Ouvertüre zu „ Eine Nacht in Venedig1
Münchener Kind ’ln , Walzer . . .
Fantasie aus „ Tannhäuser “ . . . .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

Abfahrt
von Wiesbaden

B - Flanell und bedruckte Biber per Mtr . 40 und 50 Pf .

Fertige Unterröcke in B . - Flanell und Barchend , etc . ,

liefert
sehr preiswürdig

512 512* 623 710 g . 817 852*
927 1012 1037* | 112 1156 1237
110 205. 238 330*1 407 450*
<37 533 62Z 622 722» 821812

927 1901* 1100

522» 631 748» 813 849 g22 1005
1022* | 116 H5O 1249* 124
140 251 315*| 358 425* 621 tzOO
G42 652 727» 813 851* gl3 957

1033 | | 27 1215

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Rheinbahnhof )

und des Süddeutschen Männer - Sextetts

Programm :
1 . Kameradengruss , Marsch
2 . Ouvertüre zu „ Athalia “

3 . a ) Wanderlied
b ) In ’s Tannengrün 1
c ) Abschied nehmen J

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischen Wiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

Marken ( ungebraucht ) hat einen kleinen Vorrath abzugeben .
Wer ? sagt der Tagbl . - Verlag . 13255

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : e" 7" eis 833 goa 933 1003 1033 1103 1133
Nachmitt . : 12«3 lass 110143 2132 *3313 343 413443513 543 013 643 713 743 812813 912

602* 642 742 812 857 g27 g57
1027 1057 1157 1232s 102 137
207 237 307 337 407 437 507 53*
(]O7037 707 722 807 822 907 920

1022* 1020
♦ An Rödcrstrasso .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

530 745 1Q15 1240 337 522 821
1012

Fahrten zn Thal .
Ab Biebrich : 8<>o 945 io15 io <5 115 345 500 700

leaheit !
" Ntilitil!

4 . Dankgebet , niederländisches Volkslied . .
5 . Ich bin ein Kind vom Rhein , Walzer . .
6 . a ) Grüsse an die Heimath

( dem südd . Männer - Sextett gewidmet .)
b ) „ Es steht eine Lind “ 1

( dem südd . Männer - Sextett gewidmet .)
c ) Italienischer Salat , humor . Quartett . .

7 . Fantasie aus „ Die Hugenotten
“

. . . .
8 . Melani - Polka (im Concertstyl )
9 . a ) „

’s Kübele rinnt “

b ) „ Wenn Zweie sich gut sind “

c ) Jettchen - Polka , humorist . Quartett . .
10 . Wonnetraum , Gavotte
11 . Potpourri aus „ Der Vogelhändler

“
. . .

. R . Genes .
. Meycrbeer .
. Fr . W . Münch .
. Braun .
. E . Kremser .
. Kuntze .
. Sabathil .
. Zeller .

Rosenkranz .
Mendelssohn .
R . Schumann

M . Sendel .

. Frede .
. Zeller .
. C . Kromer .

Kloße öffentliche Versammlung
aller in der Gärtnerei thätigen Personen statt , wozu die
Herren Prinzipale nnd die Herren Gchülfen srenudlichst eingeladen
sind .

Eintritt und Redefreiheit für Jedermann .
Der Einberufer .

B . Bierinann
,

Dänische Dogge ,
Horteusteiner Raffe , Prachtexemplar , 1 Jahr alt , schwarz
mit weißem Bruststern , zu verkaufen 26 . Kirchgaffe 26 . 13595

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1893 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

4 . Bärenstrasse 4
,

Entresol .

Baumwollzeuge , gestreift und carrirt , 95/100 Cmtr . breit , das Kleid 6 Meter

ä 3 Mk . , prima 3 . 50 .

Cattune und Druckzeuge per Mtr . 35 , 40 , 45 und 50 Pf .

Kelcr - Bdla .
Meyerbeer .
Beethoven .
X . Scharwcnka .
Weber .
Joh . Strauss .
Ebner .
Wagner ..

>>

und in Sommerstoffen

Hanptdepositär für Wiesbaden und Umgegend

Willi . Meins *
. ISirck

,

Drognerie ,
Ecke der Oranicn - nnd Adelhaidstraße .

Größtes Lager u . Specialgeschäft
sämmtlicher Oelfarben , Lacken , Leinöl und

Terpentinöl , gelbem u . weistcm Parqnetwachs ,
franz . Stahlspänen u . aller Sorten Pinsel .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Donnerstag , 6 . Juli , Nachmittags 4 Uhr :

305 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Iiüstncr .

Programm :

Ein wickel - Seiden - Papiere
( weiss und farbig )

Ab Biebrich : Vorm . eoo* ess » iqsö » Nachm . 1215 1<5 2<s 345 445 545 645 7« .
Ab Mainz : Vorm . 7»5* 935* n35 *, Nachm . 12<5 i <5 2« 345 445 545 945 745.

Für Amatenre — Photographen .

Photogiykon ,
nie sauer werdend , bestes und sicherstes Klebemittel fül

, , . Photographien , per Flasche 50 Pf . empfiehlt die
J J 3 Photograph . Manufactur von 12071

H . Kneipp , Goldgasse S .

Erstes Special - Keste - Geschäft
,

( D . R . - P .

wird auch von keinem der bis jetzt unter allen möglichen
Namen angebotenen Fußbodenfarben in Bezug auf Haltbar¬
keit und elegantem Aussehen erreicht . - Sie twcknet in
3 — 4 Stunden glashart unter höchstem Glanz . Man ver¬

wechsele sie nicht mit Spiritnslacken , die
'
zwar noch etwas

schneller trocknen , aber nicht haltbar sind .

Vorräthig in I - Kilo - Doscu a Mk . 1 . 70 , zu

NtHtptiütioiirn
des

„ Mesöadener tzagöfatL
"

( Bezugspreis so Pf . mouatlich )

befinden sich in

Btcrstadt : Carl Hiinser , Rathhausstraße 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesbadenerstraße If .
Erbcnheim r Ortsdiener Stahl , Kloppenheimerstraße .
Rambach r Heinrich Becht , Sackgasse 55 .
Schierstei » : Conrad Speth , Bahnhofstraße 66 .
Sonnenberg : Phiiippine Wiesenborn , Thalstraße 2S .

Wiesbaden -
Niedernhauscn -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

ne L . Sehellenberg
’
s ehe Hof - Buchdrucker ei

,

Wiesbaden , Langgasse 8 *7 .

Ab Biebrich : Vorm . 835 935 iq35 ii35 , Nachm . 1245 iis i <5 215 2*5 315 345
415 445 515 545 6J5 645 715 745 815.

Ab Mainz : Vorm . 835 935 1035 1185, Nachm . 12" 115 1" 21s 2" 3" 3"
415 445 515 545 eis 6<5 715 745 815 .

* Nur an Markttagen : Dienstags und Freitags

Wegen Abreise
ein noch ganz neuer Photogr . Apparat mit Stativ zu halbem
Preise (50 Mk .) zu verkaufen Rheinstraße 15 , 4 .

Wer leiht einem jungen Kaufmann 200 Mk . gegen monatliche
Rückzahlung ? Off , unter M . D . W . Sia an den Tagbl .-Verlag .

Morgen Freitag , de » 7 . Inti , O ' /z Uhr , findet im
Restaurant zur

Stadt Karlsruhe

Alle Arte »

Schanfertstet - Geftelle ,
Ständer ie . in Nickel , Messing und bronzirt fertigt

ILoiiis
Römcrbcrg 6 , 13049

Messing - Gießerei und Giirtlerei .

605* 657 812 8" 912 942 It)t2
1112 H42 1217| 1247 122 152
222 252 322 352 .J22 452 522 552
622 652 722 752 8LL 852 g22

055 10JO* 1(135*
♦ Ab Röderstrasse .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

2 . Ouvertüre zu „ Die Hugenotten1
3 .

‘ ~

Abends 8 Uhr :

Doppel - Cosicert
( 306 . Abonnements - Concert )

der Kapelle des Füs .- Reg . von Gersdorff ( Hess .) No . 80 , unter
Leitung des Kgl . Musikdirectors Herrn ■*' . W . Müneli

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrassc ) verkehrt von
■ oriens 822 bis Abends 8ül und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912 ;
die Wagen folgen sich in Z wischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

♦ Von Castel . f Nur Sonnt .

527 638* 942 l142 1223* | 25G
311 430* 611 704 g28 920

1021*f 1022 1122* 1212
* Von Büdesheim .
t Nur Soun - und Feiert .

Empfehle Turner - Anzüge nach Maß ,
genau nach Borschrift und nur von den
offiziell gewählten Stoffen zu sehr billigen
Preisen . Garantie für eleganten Sitz und
sorgfältige Arbeit .

"
13783

W . Rehiinger , Herren - Schneider ,
Maucrgaffe 14 , Part . ,

Mitglied der Wiesbadener Tnrnerschast .

I Mk . 1. 25 .

II Mk . 1. 60 .

III Mk . 2 . - ;

Heute
und so lange der Vorrath reicht , kommen große Posten Korsetts
( da solche in Weiten nicht mehr sortirt ) in Serien ä 50 Pf .,
Mk . 1 .- , Mk . 1 .50 , Mk . 2 .50 und Mk . 3 .50 zum Verkauf und
mache ich meine geehrte Knndsck )aft ganz besonders hierauf auf¬
merksam . 1292C

Carl Meilinger
’
s Special Reste - Geschäft ,

Marktstratze 26,1 . Stock .

♦ Bis Castel . t Nur Sonnt .

£37 714 Q30 942 H25 * | 202
1256 132 227 250*f 457 Z40

725 1040* H52
♦ Bis R desheim .
t Nur Sonn - u . Feiertags .
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Nur eme halbe Stimde !
Roman von A . Wordtmann .

Wohl war das keine leichte Aufgabe für den Mann , der
bis dahin nicht gewohnt war , sich um das Wohl und Wehe
so zarter Geschöpfe , wie Kinder find , zu bekümmern —
aber das Verständniß dafür lehrte ihn sein Herz , und mit
Hülfe eines alten , treu sorgenden Mütterchens ans dem
Volke gelang ihm das , was er sich vorgenommen , über Erwarten .

Der Dank für alle Mühe , für jedes gern gebrachte
Opfer , leuchtete ihm aus Elfins Augen , die er ganz nach
einem eigens von ihm entworfenen Plane nur für sich und
nach seinem speziellen Geschmacke erzog , so daß sie dem
Ideale , daS ihm in früher » Jahren vorgeschwebt , wenn er
sich sein Weib dachte , ähnlich wurde . Elfin wurde infolge
dieser Erziehung ein kleiner Fremdling auf Erden , in der
Welt , die ihre Schwester Sophie nach einer gewissen
Richtung hin bereits kennen gelernt hat . Sie werden ein¬
ander um so besser ergänzen . Der Mann aber , bei dem
das junge Mädchen jetzt lebt , ist der Besitzer von Tannrode ,
und Elfin ist . . . .

"

„ Meine Schwester ! " jubelte laut aufschluchzend Sophie ,
während sie der ihr bereits stürmisch entgegen eilenden Elfin
in die weit geöffneten Arme sank , die ihrerseits die neu

gefundene Schwester mit chrcn Küssen fast erstickte — aber
tun kurze Sekunden währte diese feurige Zärtlichkeit —

dann wandte sie fich jäh ab und stürzte dem Obersten zu
Füßen , seine Knie mit ihren Armen umschlingend . „ Du
Guter ! Bester ! " rief sie leidenschaftlich nnd mit zuckenden
Lippen — „ wohl sollte ich traurig sein , daß Du , einer der

Edelsten , nicht mein Vater bist , was ich so lange in seliger
Unwissenheit wähnte — aber da Du doch wie ein wirklicher
Vater an mir gehandelt hast , an mir , dem Kinde der

Fremden , so darf ich Dich ja doppelt lieben nnd hochachten ,
noch mehr als sonst mit meinem ganzen Herzen umfangen ,
wcim das überhaupt rüöglich ist . Warum sollte ich da

traurig sein ? Sei bedankt viel tausendmal , Du Lieber ,
Einiger ! Ich werde unter Deinem Schutze den Vater nie

vermissen , der sein Kind verlassen konnte , noch ehe es geboren
war , denn Du wirst mir der Vater immer bleiben , der Du
mir bisher gewesen bist .

"

Als dann der Oberst tief gerührt die kleine Leideuschaft -

siche zu sich emporzog und an sein Herz nahm , da streckte
, sie die Hand m »ch wieder nach der Schwester aus :

„ Sophie ! Wir Bride werden einander sehr lieb habe »
— wir Beide , die mir so — übrig geblieben sind . Ins
Leben hineingeschneit wie ztvei Schneeflocken , die dort nieder -

. / allen , wo der Wind sie hin verweht . Jetzt sind wir bei -

sanmien an dem trautesten Orte , den ich mir auf Erden

weiß ! Wie wollen wir uns nun in einander einleben —

uns aussprcchen — plaudern — vor Allem von unserer
Mutter ! "

Der Oberst ging hinaus , die Schwestern sich selbst übcr -

iassrnd — , so , hoffte er , würden sie anr ersten miteinander
vertraut werden .

Geraume Zeit währte es , bis Beide zu einem wirklich
geordneten Gedankenaustausch kamen , und auch dann floß
Wichtiges und Unwichtiges , Kindisches und Ernstes in un¬

erschöpflicher Fülle durcheinander . Nur auf einen Gegen¬
stand kamen sie unermüdlich immer wieder zurück , auf ihre
wunderholde , unglückliche Mutter , von der Sophie , die etwas

ausführlicher unterrichtet war , Alles , was sic wußte , erzählen
mußte . Dabei war diese , ganz im Sinne Mcnlcngrachts ,
ängstlich bemüht , das Andenken Kayserlings in Elfins Augen
rein zu erhalten und Fragen nach ihni mit vorgeschützter
Unkenntniß zu unigehcn . Dan » mußte sie von sich und

ihrer bisherigen Lebensweise erzählen , oft verwundert über

Elfins seltsame Fragen , während diese wieder in anderer

Weise staunte , wenn die Dinge , in denen sie lebte , so wenig

______
Donnerstag , den 6 . I « li .

_______
oder gar kein Verständniß bei Sophie fanden . In dieser
Weise sich gegenseitig kennen zu lernen , lag für Beide ein
unbeschreiblicher Reiz , nicht zum wenigsten deshalb , weil
jede bei der andern neben so vielem Fremdartigen doch
nichts Abstoßendes , ihrem eigenen Wesen Entgegengesetztes
entdeckte . Wenn Meulengracht im Stillen befürchtet hatte ,
daß das herbe Sclbstbewußtsein Sophiens und die naive
Hingebung Elfins ein Element der Trennung zwischen Beide
werfen würde , so erkannte er später , daß Beides vielmehr
wie es seine tiefste Wurzel in der , beiden Mädchen gemein¬
samen , fleckenlosen Seelenreinheit hatte , znm geheimnißvollen
Quell gegenseitiger Anziehungskraft wurde .

Wenn Sophiens Mittheilungen bei Elfin mehr die Ge¬
fühle des Mitleids nnd Bedauerns über ihr freudloses
Dasein erregten , klang andererseits für Sophie Alles , was
sie von ihrer Schwester über deren Leben , Beschäftigungen
und Gedanken hörte , wie Offenbarungen aus einer bisher
nie geschauten , wohl geahnten , aber kaum für wirklich ge¬
haltenen idealen Welt .

Innig umschlungen waren sie bisher durch das Zimmer
gewandert , jetzt blickten sie , am Fenster stehend , in die
froststarrende Winterlandschaft hinaus . Indem nun Sophie
daran dachte , wie heute Morgen ihr Inneres frostig und
todt dagelegen , gleich dieser Landschaft , sprach sie , einem
unwillkürlichen Antriebe folgend : „ Wie öde und traurig
das Alles aussichtl Sollte man es für möglich halten , das ;
ein Frühling wieder alles Dies belebe » wird ? Und gerade
so hoffnungslos lag heute Morgen die Zukunft vor mir —
wie wunderbar schnell ist das Alles anders geworden ! "

„ Ich habe seit Kurzem öfter daran gedacht "
, entgegnete

Elfin sinnend , „ wie einem zuMuthe sein müßte , wenn man
ziveifcln könnte , ob die nntergehende Sonne am nächstcil
Tage wieder erscheinen , ob der Winter dem Frühling wieder
Platz machen würde . Male es Dir nur aus , Sophie , wie
es damals gewesen sein mag , als der erste Mensch die
Sonne untcrgeheu sah , und die Finstcrniß mit allen ihre »
Schrecken ihn umhüllte ! In ivclchcr dumpfe » Verzweiflung
mag er die Stunden hingclcbt haben , bis er im Osten
wieder den rosigen Saum der Morgenröthe erblickte ! Und
dann " — eine warme Glulh überflog bei der Erinnerung
an ihr erstes Gespräch mit Lennox ihre Wangen — „ als
die Menschen nach dem Thnrnibau zu Babel ans dem ewigen
Frühling des Südens in die Gegenden kanien , wo sie den
Winter kennen lernten — ! Mil welchem Entsetzen mag sie
das AbsteGen der Bäume und Blumen , das erstarrende
Geyihl der Kälte , der Schnee und endlich gar das Gefrieren
des flüssige » Elementes erfüllt haben ! Es mnß furchtbar
sein , wenm -ein Mensch so Wes absterben sieht , und auch
die Hoffnung verloren hat , daß es besser werden könnte .
Aber das kommt gewiß nie vor — nicht wahr , Sophie ? "

„ Ich weiß nicht , antwortete Sophie mit zuckenden Lippen ,
ltnd indem sie die plötzlich so auffallend geröthetcn Wangen
ihrer Schwester ansah , fuhr sie fort : „ Findest Du diese
Gedanken alle in Deinen Büchern ? "

„ Viele ! " entgegnete Elfin . „ In anderen finde ich nur
die Keime und Wurzeln , aus denen ich meine eigenen Ge -

dankenpflanzcn anfwachsen nnd erblühen lasse . Du wirst
aber heute Abend noch unsere Gäste kennen lernen — eine

Engländerin und einen Engländer . — Was hast Du ? "

unterbrach sie sich, als Sophie zusammenzuckte .

„ Nichts ! " erwiderte diese , sich bezwingend . „ Wie heißt
der Engländer ? "

„ Er nennt sich Lennox , nnd er ist wie ein Dichter , unter
deren Fingern ja auch Alles , was sie berühren , das Niedrigste
wie das Höchste , einen goldenen Schimmer erhält . Wenn
er will , ist er ein solcher . Denn wenn er nicht will und
ein böses Lächeln um seinen Mund spielt , dann hat ein
fremder Geist Macht über ihn gewonnen , der ihm häßliche
Dinge auf die Zunge drängen würde , wenn nicht mein

Ange noch mehr Macht über ihn hätte , als jener Geist .

41 . Jahrgang . 1893 »

Dann schweigt er . Aber wenn der böse Geist entflohen ist ,
dann keimen ihm aus Allem , was er sieht und hört , die
guten Gedanken und die klugen Worte . Manches Mal ist
es mir bann , als ob aus winzigen Samenkörnern eine
wundervolle Blume mit purpurrothem Kelche und herrlichem
Wohlgeruch aufblühte , in allen Blättern sitzen kleine Elfen
und Blumengeister , die sich hin - und herschwingen , sich necken
und jagen ; dann wieder wächst ein Baum auf , mit un¬
zählige » Zweigen , in denen die bunten Paradiesvögel und
die Finken und Papageien sitzen und singen und schwatzen ,
oder es ist der kluge Rabe und die weiße Eule , die auf
deut Geäst sitzen und mit blitzenden Augen so verständig
reden . Aber man wird nimmer müde , ihnen zuzuhören .

"

„ Arme Elfin " — dachte Sophie , „ auch Du ! "

Und sie ließ sie weiter reden und erzählen von dem
seltsamen Fremdling , und jedes Wort klang wieder in
ihrem Herzen . Elfin aber war nicht wenig verwundert , als
sie , die verstummende Schwester anblickeud , Thränen an deren
Wimpern blitzen sah .

13 . Kapitel .

Alte und neue Bande .

Im Hofe schlugen die Hunde an , und gleich darauf fuhr
mit lustigem Schellengeläute ein Schlitten ein . Ein Herr
und eine Dame , in Pelze gehüllt , entstiegen ihm , und
Sophie brauchte nicht zu fragen , wer die neuen Ankömmlinge
seien ; der raschere Pulsschlag nnd der beschleunigte Äthern .
Elfins verriethen es ihr zur Genüge , es mußte der Fremde
sein , über den ihre Schwester so begeisterter Weise gesprochen
hatte .

Er half mit ritterlicher Höflichkeit der Dame von dem

Fuhrwerk herunter ; schon wurde die fröhlich bewillkommnende ,
Stimme des Obersten laut , der ihnen entgegen eilte uns
sie mit jener ungezwungenen , herzlichen Liebenswürdigkeit
begrüßte , die eine so gewinnende Seite an seinem offenen ,
derbe » Wesen war . Scherzend und heiter plaudernd nnd
von den Hunden umsprungen , verschwanden alle drei in
der Eingangsthür , während der Schlitten langsam den
Ställen znfuhr .

Maud hatte gleich heute , am dritten Tage ihres Anf -

enthalls in Tannrode , nach Hause geschrieben , sie habe
ihrer früheren Verehrer Lennox Vieles abzubitten ; der

Schloßherr fei wirklich ein -anziehender Charakter -, - für sie
weit « »ziehender als seine Tochter Elfin , der sie

'
tnit vollster

Verstäudnißlosigkeit gegenüber flehe . Der Oberst wolle wie -
ein interessantes Buch studirt , Elfin wie ein Räthsel mühsam -

erratheu seilt , wobei es noch sehr fraglich fei , ob die Lösung
auch die darauf verwendete ' ^ Mühe lohne . Zwar Lennox - - £ »

scheine die Lösung gefunden zu haben und darüber in Ent¬

zücken zu schwimmen .

Meulengracht seinerseits hatte an der Nichte seines eng -

lischen Gastfreundes ein eigcuthümliches Wohlgefallen ge¬
funden , ans dem er kein Hehl machte . Er begegnete ihr
mit einer gewissen altfränkischen Ritterlichkeit und fand be¬

sonders Vergnügen daran , sich mit dem geistreichen Mädchen
in neckende Wechselreden und alle möglichen Streitigkeiten
einzulasscu , wobei er es liebte , sie durch die abenteuerlichsten
Behauptungen zu verblüffen und sich dann an ihrer eifrigen
Gegenrede zu ergötzen .

Elfin stand der jungen Engländerin ziemlich fremd gegen¬
über ; die Letztere hätte dies für sie überaus merkwürdige
Mädchen gern wie ein Kind behandelt , wenn das nur an¬

gegangen wäre ; aber sie war weit entfernt davon,Abneigung
gegen sie zn empfinden . Lennox hatte erwartet , daß sie
nach Art der Frauen an der gefürchteten »Nebenbuhlerin die

schärfste Kritik üben würde — aber nichts von dem .

( Fortsetzung folgt .)

Dir Wanderung der Münzen .

. Wenn es vor Zeiten schon nachgewiesen wurde , daß
unsere Nutzpflanzen ursprünglich als wild - wuchernde Ge¬

wächse galten , so dürfte es doch dem Leser von Interesse
sein , die klimatische Abstammung derselben kennen zu lernen .
So sind unsere wichtigsten Getreidearten , Roggen und

Weizen , aus den Steppen der Tartarei und dem südlichen
Sibirien zu uns herübergewandert , während Gerste und

Hafer das östliche Mittelasien als ihr Vaterland gu ver¬
zeichnen habe » . Dem Orient haben wir die Bohne zu
verdanke »!, dagegen wurde der erste Rettig ans dem Reiche
der Sonne , ans China , importlrt . Aus diesem ist auch die
in Italien wild wachsende Apfelsine auf noch unbekannt
gebliebene Weise herübergekommen. Die Hirse fand man
ln Vorderindien auf , und das Heidekorn stammt ebenfalls
«ns Asien . Beide Produkte sind durch türkische Kaufleute
nach Europa gebracht morde » . Im Jahre 1696 machte
wan in Amerika die ersten Versuche mit dem Anbau von
Aeis , den man zuerst als ungenießbare Frucht betrachtete . Ein
Farmer in Maryland zog ihn später in den Patches als
Futterkraut , endlich aber kam man zu der Idee , die Körner
tn siedendem Wasser zu erweichen und zu genießen . Die
Wartete Puff - ober Saubohne ist ein Strandläufer des
kaspischcn Meeres . Ostindien hat uns de » Hans gebracht ,

Flachs aber stammt aus dem Mittag von Europa . Dem

Morgenlande verdanken wir den Knoblauch und dem süd -
uchcn Sibirien den Schnittlanch .

L . Die Schalotten haben ihren Namen von der Stadt I
« skalon im gelobten Lande . Erst im 18 . Jahrhundert |

siedelte der Spargel ans Italien nach Deutschland über ,
etwas früher die Artischocke . Die ersten Safranzwicbeln
brachte ein Pilger unter Eduard III . von England aus dein

Morgenlande mit . Der Kerbel stammt aus Italien ,
'

der
Dill aus Spanien , der Fenchel von de » Kanarieninseln ,
die Petersilie aus Aegypten , die Krauseminze aus Sibirien
und der Kürbis aus dem asiatischen Rußland . Die prächtige
Melone verdanken wir dem milden Landstriche der Kal¬
mücken . Auf der Insel Cyper » wurde von einem Winzer
der Samen des Blumenkohls entdeckt , nachdem derselbe
längere Zeit zuvor von den dasigen Einwohnern als ein

werthloscs Kraut betrachtet worben war .

Auch verschiedene Blumen und Obstarten haben ein

entferntes Mutterland aufznweise » . So wurden die Trauben¬

hyazinthen im Jahre 1554 , die Stcruhyazinthcil 1590 und
die Kaiserkronen 1570 aus dem Gebiete des Bosporus nach
Deutschland befördert . Die Tulpen ans Kappadozicn sind
seit 1559 bekannt . Kaiser Karl V . brachte als Seltenheit
von seiner Reise aus Tunis die Sammet - ober Winterrose
mit und nannte sie afrikanische Blume . Amerika hat uns
die Tuberosen , „ Sonnenblume "

, die Kardinalblume , die

Passionsblume , den gelben Weidlich , die indianische Kresse
und die Amaryllis geliefert . Die große Aloe wurde an
dem Ufer des Rio de Coucho in Mexiko entdeckt und ge¬
langte von da ans durch einen Pflanzer in die Hände
eines Spezereihändlers in Italien .

Von de » Obstbäumen wurden die ersten Sprößlinge aus
dem Morgenlande nach allen Zonen Europas versetzt . Die

feinsten Arten von Aepfeln und Birnen stammen aus

Aegypten , Syrien und Griechenland . Mit der Anpflanzung

von Aepfelbäume » machte man in Rom die ersten Versuche ,
die sich sehr bald dankbar bewährte » . Die Aprikosen aus

Epirus und die welschen Nüsse aus Persien wurden zur

Zeit der römischen Herrschaft nach Italien gebracht . Die

Haselnüsse nannte man ihrem Vaterlande nach pontische
Nüsse . Die Bergamotbirne , welche ihren Namen von einer

edlen Fürstin erhielt , entstammt der Türkei . Die Feige ist
aus Asien gekommen . Kaiser Julia » der Abtrünnige ent¬

führte sie nach Beendigung eines Kreuzzuges eigenhändig
ihrer Heimath und versetzte sie nach Frankreich , wo sie sehr
bald eine rege Vegetation entwickelte und schon » ach einigen
Jahren eine reiche Ernte lieferte . Die Olive wanderte aus

Paphos , einem Landstriche der Insel Cypern , nach Griechen¬
land und wurde später nach Italien gebracht . Unser Wein

hat seine ersten Reben im Morgenlande getrieben . Ungefähr
sechshundert Jahre nach der Erbauung von Rom begann
mau in Oberitalien mit dem Weinbau , nachdem Kaiser
Domitiait in dem Glaube » , durch derartige Anlage » das

Grundkapital verschwendet zu sehen , den Armen Frankreichs
den Anbau des Weines untersagt hatte . Kaiser Prob ^
dagegen gab 282 nach Christi Geburt ein Edikt heraus ,
nach welchem alle Obrigkeiten Anweisung erhielten , barouj
zu achten , daß die Ausbreitung des Weinbaues durch Bei¬

hülfe von Staatsmitteln gefördert werde . Die Verordnung
des weisen Regenten wurde im ganzen Lande mit Freuden
ausgenommen , und nach kurzer Zeit erkannte man , welch '

kostbarer Schatz in dem noch wenig benutzten Boden ver¬

borgen gewesen .
Die als Färbemittel verwendbare Roßkastanie wurde im

mitternächtlichen Asien entdeckt und im Jahre 1550 durch

Kapitän Wright noch Europa gebracht .
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Fr » Kappler ,

Miche ^ berg 30 .

Prima Rindfleisch
wird Röderallee 16 fortwährend das Pfund tw 46
ausgehauer ».

Versteigerung hat die Genehmigung nicht erhalten . i

Naurod , den 6 . Juli 1893 .
Schneider , Bürgermeister .

Portieren ,

3lh Mtr . lang , mit 3 Seiten Fransen , pro ShawlS 4 Mk . ,
empfehlen 8605

J . « & F . Sutli , Wieshadrn ,
Friedrichstraße 10 .

Sommer - Handschuhe
von 15 Pf . bis 3 Mk . in schöner Auswahl

H . Conradi . 21 . Kirchgasse 21

500 Stück gemischte Wellen ,
Erbsenacker :

190 Stück Schüleichen - Wellen ,
Altenhaag (Weglinie ) :

2 Rmtr . Holz und

1845 Stück gemischte Wellen

Spiegel
mit Krystallglas in allen Größen von Mk . 5 an kn großer
Auswahl vorräthig bei 13065

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

fertigt die

L . Sciellenlierg
’
scbe Höf - guctidriickerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Tuch - und Deeken - Handlung I

Hob
. Lugenbiihl ,

6 . Kleine Burgstrasse 6
,

Badhaus zum Kölnischen Hof . 5740 I

erfrischender , abführender

Frucht likör
von höchstem Wohlgeschmack ,
sicher , mild und nachhaltig
wii kend bei

glasen - u. Verdamysheschwarden ,
Hämorrhoiden , Leberleiden etc . etc .

Flasche 1 Mk . vorräthig in den
Apotheken oder direct von der

Kaihsapotheke in Greifswald .
Bei 6 Flaschen franco .

Stadtausschuh zu Wiesbaden .
Die Ferien des Stadtausschnsses beginnen am 21 . Juli und

endigen am 1 . September d . I . Während der Ferien dürfen
Termine zur mündlichen Verhandlung der Regel nach nur in

schleunigen Sachen abgehalten werden . Auf den Lauf der ge,etz -

lichen Fristen bleiben di « Ferien ohne Einfluß . Die « wird gemäß

§ 5 des Regulativs vom 28 . Februar 1884 zur öffentlichen Kenut -

« iß gebracht .
Wiesbaden , de » 1 . Juli 1893 .

Der Vorsitzende . I . V . : Heß .

---------- HMHi 'uc t
Max Frhr . von und i <?

_______ . Hl kurz (
Elise Margarcch tjnen

versteigert .

Zusammenkunft am Kasianieuweg .

Die am 19 . Juni abgehaltene

Buttermilch fiM6 »
Centrifugal -Molkerei 5737

K . Bargstedt . Faulbrunnenstraße 10 .

Hnlferuf aus SchneLdewühl .
Kaum sind die Wunden der folgenschweren lteberschwemmung

vom Frühjahr 1888 vernarbt nud schon wieder hat ein elementares
Ereigniß unsere im Aufblühen begriffene Stadt von ca . 16,000 Ein¬

wohner heimgesucht .
Bei Bohrung eines artesischen Brunnens brach Mls einer Tiefe

von 75 Metern em mächtiger erdhaltiger Wafferstrahl hervor , der
aller Maßregeln ungeachtet in einem Zeitraum von 5 Wochen rund
8400 Kubikmeter ausgeschwemniter Erde dem Erdkörper entzog und
an den bedrohten Stellen allmälig Bodensenkungen bis zu 1 Meter
verursachte . Die dadurch entstandenen Verwüstungen spotten jeder
Beschreibung .

Der Erdboden klaffte auseinander , das Straßenpflaster imd
die Trottoirplatten hoben sich und bildeten Hügel mit Hohlräumen ,
Die Gebäude barsten auseinander und stürzten zum Theil zusammen .
Die noch stehenden Gebäude müssen gesprengt und abgetragen
werden . Von der Katastrophe sind 20 Grundstücke mit theilweise
werthvollen 2 - und 3 -stöckigen Häusern betroffen . 86 Familien mit
327 Köpfen haben ihre Wohnstätten verlassen müssen ; ihre Erwerbs¬

quellen sind beeinträchtigt , der Kredit ist erschüttert ; die Hausbesttzer ,
Haus und Hof verlierend , find der Verarmung Preis gegeben .

Der entstandene Schaden wird auf mehr als eine Million Mark
geschätzt .

Zur Milderung dieses Elends sind wir zusammengetreten . Unsere
Hilfe reicht aber nicht aus . Wir wenden uns daher an die allge¬
meine Wohlthätigkeit , an den Gemeinfiun aller Bürger des weiten

deuffchen Vaterlandes , mit der dringenden Bitte , sich der Roth der
Verunglückten durch Spendung von Gaben zu erbarmen .

Untersiützungsbetträge nimmt di « hiesige Stadt - Hanpt -Kaffe

an der Ostbahn , Prov . Posen , 23 . Juni 1893 .

Freiherr v . Wilamowitz - MöllendorH "
, Oberpräsident

der Provinz Posen , v . Tiedemann , Regierungs -Präsident zu
Bromberg . v . Colmar - Heyen barg , Regierungs -Präsident zu
Lüneburg , v . Seliwiehow , Landrath des Kreise « Colmar i . P .
Wolf , Erster Bürgermeister . Arndt , Erster Staatsanwalt .
H . Arndt , Stadtverordneten - Vorsteher . Herz Berliner ,
Rentier . Brann , Rabbiner . Professor Braun , Gyninafial -
Direetor . Br . Briese , Stadtverordneter . Br . » avidselin ,
Stadtverordneter . Brewitz , Mühleugutsbefitzer imd Stadtrath .
Graebel , Justizrath und Stadtrath . Geaserowski , Königs .
Postdirector . Br . Glass , Rechtsanwalt und Stadtverordneter .
Griitzmacher , evangek . Pfarrer . Köpp , Rechtsanwalt und
stellvertretmder Stadtverordneten -Vorsteher . Huhneke , Apo -

thekenbefitzer und Stadtrath . Lindner , Landgerichts - Präsident .
Wedwig , Beigeordneter . Bfaehier , Major z . D . u . Bezirks -
Eommandeur . Rademacher , Stadtrath . Samuelnohn ,
Stadtrath . Stock , Probst . Vossköhler , Königs . Baurath .
Wichert , Stadtrath .

Farmtte « - R * chrich1erk .

Aos de » Wiesbadener Civilstandsregister » .

Geboren . 30 . Juni : dem Decorationsmaler Mathias Ferdinant
Schmitt e. T ., Johanna Frieda Anna Christine ; de « Taglöhn «

Johann Georg Friedrich Herrmann e . T -, Johanna Friederist
Kacharine ; 1 . Juli : dem Steinhauergehülftn Philipp Carl Hohn «
e. S ., Heinrich ; dem Fuhrmann Johann Jacob Kreuzbergfl

Briefmarkensammler
finden bei mir schöne Auswahl m garantirt ächten Marken

Ganzsachen , bei Abnahme gr . Posten 10 ’ /» Rabatt . 12

M . Heisswolf , Rheinstraße 37 .

■f . i '— ' "

W Nichtamtliche Anzeigen

” Prlv . - Speisehans
All bekamst gute Küche . Mäßige Preise .

t Mittagstisch
S st Portion 1 Mk ., Abonn . 90 Pf ., in und außer dem Hause ,
$ Abcndeffen n . d . Kart «. Schöne Speiselokalitätem 12858

St . Andres Mexico
,

hochfeine Qualitäts - Cigarre ans feinstem St . Andres Mexico ge¬
arbeitet , zum Preise von 10 Pf . per Stück empfiehlt 13495

Carl Henk , Gr . Burgstraase 17 .

Wiesbadener Wiign - Anssnhr - GMsltz !
Beftellunge « zur Entleerung der Latrinrn - Gruben be

man bei Herr « K . strltter , Stechgasse 38 , machen zu wc
wo auch der Tarrs zur Einsicht ässen liegt .

Zweirad , fast neu , bill . zu verk . Näh . i . Tagbl . -Verl . 1<

Dr . Eugen Bilfinger , Wiesbaden — Stuttgart . Fräulein Vai

Pripnow mit Herrn Licut . Hellmuth v . KuuoivSki , Stettin .
Verehelicht . Herr König !. Criminal -Commissar Alfred Wieds

mann mit Fräulein Katharina Schmitz , Köln . Herr Rechtsanwa !

Carl Giejen mit Fräulein Sofie Müntefering , Aachen — Köb

Herr Dr . Otto Hoffmann mit Fräulein Helene Jantzen , Lübed

Herr Dr . rnsd . Fritz Fisch mit Fräul . Sophie Erwig , Barmen

Düsseldorf . Herr Prem .-Lieut . Wedig v . d . Osten mit Fräu
Elise o . Lcttow -Vorbeck , Wangeritz t . P . Herr Prcm .- Lieu

Ernst v . Nostitz mit Fräulein Amelie Weber , Baden - Baden . Hei . .

Prem -Lient . Otto v . Rhein mit Fräulein Hanna v . Grarvenij

Rostock . Herr Regierungs - Assessor Mar Gerbaulet mit Fräulei erschien
Klärchen Scheffer -Boichhorst , Warendorf . He^ r Heinrich MümsPIan
mit Fräulein Emilie Best , Riebrich a . Rl

'

Gestorben . He . _____ _ 7
“ "

Conrector a . D . Hermann Gercke , Northeim - Herr P .
C . Eduard Vogt , Burscheid , Reg .- Bez . Düsseldorf . Herr Dr . meWrle
Ernst Hilger , Remscheid . Herr Superintendent a . D . Karl Wil

Fischer , Arneburg . Herr Oberst z . D . Max F7 ,
'

Eglosfstein , Erlangen . Herr Kaper !. Rufs . StaatSrath Dr . mei g
” *

Carl v . Pietzcker , Tübingen . Herr Postdirector Hauptmann a . 2 et , tln

Hermann Sallwürk v . Wenzelstein , Bad Köseu . Herr Dr . mo < - ewese
Scharegge , Martfeld . Herr Postrath Engen Pennrich , Breslai nation
Herr Forstmeister Ernst Zoch , Neunkirchen , Reg . - Bez . Trie

Herr Gymnasialdirector a . D . Geh . RcgiemngSrath Dr . FriedrE
Münster , Marburg . Herr Oberverwaltungs -Gerichrsrach Philit M » i

Neuhaus , Berlin . Herr Prem . -Lieut . a . D . Hermann Ackerman «Lesen
Berlin . Herr Kaiser ! . Rechunngsrach Rudolph Vollmer , Berlil .

Herr Maj . a . D . Hans Herwarth v . Bittenfeld , Ahrweiler . Hei a ; . ,

Professor Dr . Wllhelm Bölsche , Osnabrück . — Herrn Map
Lau Söhnchen Haus Joachim , Glogau . Herrn Hauptmann Frhv wem

v Berg Söhnchen Haus Dicderich , Potsdam . Herrn Forstassesft Wer .
Klamroth Söhnchen Walther Franz , Lautenbnrg , Westpr . Herl edleren

Briefmarken
für Sammlungen .

Große Auswahl garantirt ächter Brief¬
marken für Sammlungen , Karten , Couverte ,
Sätze UtD Albums . 11099

G . Gelli 8t R . Tani ,

___________
Langestsse 38 .

________

Einladung zum Abonuemeut

auf das

„ Mainzer Journal "

mit Wrstrirter Gratis - Beilage

Eountagsblatt zur Unterhaltung u . Belehrung .

Das , Mainzer Journal " ist das Sanptorga » der
EentrumSpartet im Grotzherzogttzum Hesse « und hat
» ährend der ® > Jahre seines Bestehens nicht allein im engern ,
Midern auch im weitern Vaterlande wegen seiner entschiedenen
Krrtretnng der katholischen Interessen größte Anerkennung
Uüd Verbreitung gefunden .

Das „ Mainzer Journal " bringt Leitartikel über alle ein -

chlämgen Tagesfragen , Parlaments - Berichte , orientirende Tages -

lverfichten , rctchhaltige politische und lokale Nachrichten , Telegramme ,
Menschaftliche Aufsätze und interessante Feuilletons , Romane und
Novellen , Mittheilungen aus dem Gebiete der Kunst und Wffsen -

jflft , Gerichtszeitung , Handels - upd Verkchrs - Rnchrichten . Diese
urze Uebersicht dürste genügen , die Reichhaltigkeit des Inhalts
es „ Mainzer Journals " zu veranschaulichen .

Anzeigen finden weiteste Verbreitung , die einspalfige Petit -

zkile kostet 20 Pf . — Bestellungen auf das „ Mainzer Journal "

« chmen alle Postanstalten entgegen .
Mainz .

Verlag von Ish . Falk HI . Söhne .

Fenfter - GaVerien ,

Portier - Garnituren ,

Rosetten « . Zng - Qnaften

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann Schweder , Köln . Herr ?

Hauptmann v . Sonin It , Berlin . Herrn Hauptmann Gotthell Herz
v . Wedel , Bromberg . Herrn Lieutenant Frhrn . v . Edeksl êmt Dolla !
Hannover . Herrn Forst -Affessor Klamroth , Lautenbnrg , Wstpi L .

Herrn Regierungsrath Ad . Donath , Berlin . Herrn Lieutcuan veuie .
Conrad , Dresden . Herrn Prem .-Lieut . Hans v . Arnim , Glotz Der 1

Herrn Landgerichtsdircctor v . Goldbeck , Ltegnitz . Herrn Prem , nicht i
Seut . Felix v . Loeber , Gumbinnen . Herrn Hauptmann Frhrn fl[ i , «
v . Houwald , Ulm . Herrn Berg -Jnspector Braubach , Dudweilei
bei Saarbrücken . Herrn Majorv . Paczenski imd Tencziu , Wohlan

Herrn Landrath Joachim v . Lamprecht , Grüuberg . Heim Lieui

v . Bennigsen , Hirschberg . — Eine Tochter : Herrn Dberamtniam

Richter , Latdorf . Herrn Landrichter Kade , Meseritz . Hern
Lieut . Berckenkamp , Gleiwitz . Herrn Forstmeister Harmes , U8lai

Herrn Major Sichart v . Sichartshoff , Metz . Herrn Staatsanwa cnlspi !

Mensching , Kiel . Herrn Staatsanwalt Schlösser , Düsseldor -unzäh !

Herrn Oberförster v . Gustedt , Nen - GIienicke . Herrn Dr . m « P

Hermann Loeschigk , Hannover . Herrn Major Hans v . Graver
Berlin .

Brrlobt . Fräulein Else Brobandt mit Herrn Predigtamts -Kaudidc -
Reinhard Hauff , Berlin . Fräulein Clara Voigt mit Herr tmr bi

Gyrnnafial -Oberlehrer Max Bienengräber , Weißenfels a . S .-
'

c1(
Groß -Lichterfelde . Fräulein Emilie Beckmann mit Herrn Dr . mei __
Karl Winkelmann , Barmen . Fräulein Helene Guffone mit Herr . . .
Amtsrichter Johannes Sinn , Düsseldorf — Saarbrücken . Fr « Meri
Klara Huth mit Herrn Dr . med . Alfred Dender , Hagen i . 2 Hoden
Fräulein Toni Bernhard mit Herrn Wilhelm WestkoU , St . Goar - Mmöc
Barmen . Fräulein Martha Wrede tmt Herrn Assistenzarzt Di 2 , < . .

Willy Knoch , Iserlohn . Fräulein Else Gerdes mit Herrn Reg
Assessor Dr . jur . Paul Goldschmidt , Altena t W . Fräul . El schaffe
v . Sanison -Himmelstiern mit Herrn Dr . med . Felix Patz ! Civilis
Fraureuth , Reuß ä . L — Halle a . S . Fräulein Herry v . Dönu j)ermjf
mit Herrn Hauptmann Franz v . Mendorff Bautzen . Fräulei
Anni v . Treskow mit Herrn Forst - Assessor Ernst Kohlbac
Nieschawa — Grünheide . Fräul . Mathilde v . Goßler mit Herr M F
Landrath Ernst v . Glasenapp , Danzig — Tuchel . Fräul . Malwia nur ,
Hoesch mit Herrn Forst -Affessor Philipp Wenzel , Junkershammer - Lat
Rheinbach . Fräulein Maria Cuno mit Herrn Samiatsrol £ .?

•

Dr Euaeu Bilfinger , Wiesbaden — Stuttgart . Fräulein Ball Pllul

Georg Peter Heuchel e. T ., Frieda Mathilde Margarethe ; dem 1

Bäcker Heinrich Wilhelm Theodor Moutpellier e . S „ Wilhelm

Paul . 3 . Juli : dem Mitglied der städt . Kurkapelle Christoph
Wilhelm Rathgeber e. S -, Otto Leonhard .

Aufgeboten . Verficherungsbank - Director Franz Münz hier und

Margaretha Becker hier . Kutscher Heinrich Anton Gehring hier ,
vorher zu Münster in Westfalen , und Marie Chrisüne Roring zu
Räsfeld , Kreis Borken , vorher zu Münster . Backer Carl Heinrich g
Veitinger zu Murrhardt in Württemberg , vorher hier , und Lliisi
Pauline Edinger zu Murrhardt , früher hier . Kaufmann Karl

Reinhardt zu Frankfurt a . M . uud Anna Josephine Pauli » !
Bachmann zu Mainz . Vcrw . Wimer Peter Koppelkamur , zu
Zeltingen uud Maria Ehses zu Zeltmgen , früher hier . Bäck « •

Constantin Max Rüdiger zu Zwickau und Emma Martha Therese
Johanna Meylahn zu Grimma . Verw . Taglöbner Andreas Nagel
hier und Elisabeth Jakobine Scheffler hier . Metzgergehülst .
Christian August Henninger hier und Marie Pfeiffer zu Sonnen¬

berg . Handelsmann Wilhelm Appolliuaris Becker hier , vorhei -

zu Irmtraut , Kreis Westerburg , und Helene Schmidt Heer , vor -

her zu Gießen .
Verehelicht . 4 . Juli : PosthAfsbote Franz Joseph Lang hier und

Alma Schäfer hier . m
Gestorben . 4 . Juli : Mathilde , geb . Degner , Wittwe des Tapezireri

Friedrich Waaner , 81 I . 6 M . 10 T . : Elise M ------- rJ

Franziska , T . des Taglöhners Hermann Zwerenz , 4
5 . Juli : Uuverehel . Kausmaiin Wilhelm Priukma !
2 M . 14 T . ___________

|
Prof . Roux

’
s Salicyl - Pergamentpapier ,

für Einmachzwecke besonders hergestellt , per Meter 25 Pf .
vorräthig in Wiesbaden bei 12700

Willi . Heim *. Birek ,

_

Bekanntmachung .
Montag , den 17 . Juli l . I ., Vormittags 11 Uhr , sollen die

unter der Gewerbeschule an der Ecke der Walramstraße und

Wellritzstabe belegenen , zur Lagerung von Wein vorzüglich geeigneten
3 Kelttr - Abtheilungeu öffentlich meistbietend aus die Dauer von

sechs Jahren verpachtet werden . Die erste Abtheilung hält ca .
160 Q . -M ., die zweite Abtheilung halt ca . 100 Q .-M . und die

dritte Abtheilung halt ca . 80 Q .- M . nutzbare Fläche . Zusammenkunft
im Hofe der Gewerbeschule .

Wiesbaden , den 4 . Juli 1893 . Der Magistrat .

Aröertsvergebung .

Für den Neubau des Königlichen Theaters in Wiesbaden soll

die Glaser - und Schreinerarbeit zur Vergebung kommen . Die An¬

gebote find bis zum 7 . Juli er . , 11 Uhr Vormittags , im Zimmer
No . 41 des Rathhauses postmäßig verschlossen und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , abzugeben . Die Bedingungen und Angebots¬
formulare , Pläne und Zeichnungen liegen auf dem Bandürcau

(Theaierbauplatz ) bei unserem Bauleiter , Herrn I . Roth , Vor¬

mittags von 8 — 12 Uhr zur Einsicht auf , können aber auch daselbst

gegen Erstattung der Kosten ( die Bedingungen und Angebots¬
formulare für je 1 Mark , die Plane für je 3 Mark excl . Porto )
bezogen werden . *

Wiesbaden , den 24 . Juni 1893 .
Für die Theaterbaudepuiatiou . Winter .

Freiwillige Feuerwehr .
Alle diejenigen Mannschaften der freiwilligen

enerwehr , welche den Sonntag , den 9 . Juli er . , in
Hockenheim statffindenden Feuerwehrtag besuchen
wollen , werden zu einer letzten Besprechung wegen der

Abfahrt rc . auf Donneisiag , den 6 . Juli er ., Abends
9 Uhr , in das untere Lokal „ Zu den drei Königen "

,
Marktstraße 26 , eingeladeu . *

Wiesbaden , den 4 . Juli 1893 .
Der Branddirector : Schenrer .

Montag , de » 10 . Juli l . I . , Morgens
8 Uhr , werden im Nanroder Gemeindewald in den
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